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X Der Kriegswürfel ift gefallen. Bon Sen schwarzen Ber¬
gen her lodern die Flammenzeichen auf, die den Balkan in
Brand setze« werden. Denn daran ist nicht zu zweifeln, daß
die drei anderen christlichen Balkanstaaten dem Vorgehen
Montenegros folgen werden und auch sie sich gezwungen sehen
werden, stch mit den Waffen Genugtuung zu verschaffen".
Wenn nicht überhaupt Montenegro nur der vorgeschobene
Posten ist, der die Alarmschüffe abgeben sollte.

Alarmschüffe sind es in der Tat . die gestern von Süd-
osten herüberschallten in das ach so friedfertige irnd einige
Europa. Man hatte sich in den europäischen Diplomaten¬
stuben die Sache so hübsch zurechtgelegt. Rußland und
Oesterreich-Ungarn sollten als europäische Kindermädchen
unter der aufgeregten Gesellschaft Ordnung schaffen und
Sann sollte alles wieder gut und schön sein.

Es ist anders gekommen: der Kleinste von allen hat dem
Größten einen derben Fußtritt versetzt, und nun ist es vor¬
bei mit der Eintracht. Da entsteht denn gleich wieder die
Frage : Wem zunntzehatderKönßgderSchwar-
zen Berge gehandelt?  War er nur der Vorposten
Bulgariens oder handelte er für einen Größeren?

Der Verdacht , daß Rußland  dje Karten gemischt
habe zu dem Spiel , das am Balkan mit dem Frieden und
der Ruhe Europas gespielt wird , ist durch diese überraschende
Kriegserklärung Montenegros , welche die Vermittlung der
Großmächte vollkommen ignorierte , wiederum gewach
ln !?; 5T ? " * ^ Oesterreich - Ungarn  ist man
voller Unbehagen und Mißstimmung  gegen den öst¬
lichen Nachbarn und vervollständigt eilig seine Rüstungen.

Grund genug . zu diesen Vorsichtsmaßregeln hat die
LTTSÜ ' ■Suttädjft wird ja ohne Zweifel das Kon-

^cht - einig bleiben und in hohen Tönen sein
X M  km*  Eriesslust der Balkanslawen erschallen
affen. Aber ob diese Einigkeit anhalten wird ? Siegen

r \l s " anen,  nun ja, dann wird man stch vielleicht
Imt ' "an wird zweifellos die Balkan-

^ Märe ziehen lassen, und dann
«ird die Unruhe bald von neuem losgehen.
m f tej? en Me  Balkanstaaten , so werden die Gegen-
Beute " ^ ^ ^ t - so f o r t bei der Verteilung der
kann nie tT C *C” * Oesterreich -Ungarn
öe§ ÖOß&iC  Balkanslawcn sich in den Besitz
d m LL -Es Novibazar setzen, durch das der Weg nach

? C1t OTeerC öe5h  Wenn sich aber nun die Balkan-
großen Bruder an der Newa wenden, was

2 j p5“n" ? Wird die russische Politik der Lockung
8u 5 ' i5ter  ° Iten  Tradition als slawische Vormacht
Kopfe bee"» r ^ fu5 mit  Oesterreich-Ungarn über die
wünr^ ^ ^einen hinweg zu verständigen suchen? Wir
ZZ t * tS' ? Ct Wir tauben es  nicht . Ruß-
Sl&rfr rtH 9a” Öett8eit 5“ en® mit den grobslawischen
£ £ ^ 2 “? * ^ baß es die Balkanstaaten hne
weiteres im Stiche lassen könnte,

der ^ 7 »^ °« bie beiden östlichen Kaisermächte aneinan-
den ja de? «, *oß 6er europäische Frie-
sch« »  Weltfrieden , noch länger gewahrt bleibe, sehr
ten- ^ 8ii6t e8  dann eigentlich nur zwei Geran-
bisbee .« "? *1 *' *  und Deutschland.  Frankreich hat
gesvielt Balkankrisis die Rolle des „ehrlichen" Maklers
doch !̂ rken wirtschaftlichen Interessen lagen ihm
heit J, . bar näher als die Aussicht, die günstige Gelegen-
vanch? ^ ^ utze» und bei einem europäischen Konflikt Re-
IießP *" nehmen. Freilich wäre die Friedens-
sie »i *. Im  westlichen Nachbarn sicher nicht so stark, wenn
eefaT  Waffengang mit Deutschland doch als sehr
es len« X ^ brn.  Unsere „schimmernde Wehr" ist
wirb ^ die dem europäischen Frieden mehr nützen
Schm ? 8 Er Beiträge und Ententen . Die Hand am
ken IB ®*S aber wachsam muß Deutschland die Wol.
ball ^ ^^ ^ B« die sich am dunklen Osthimmel zusammen-
der » ^ ann  wird es auch gehört werden müssen, wenn
-- den Haldmond vom Staatenhimmel weg-

Oer Valkankrieg.
•4:5 ir iatr^

wehen sollte und die Teilung der Erde ein weiteres gutes
Stück vorschreitet.

., ^ « ^ eldunge« über die Kriegserklärung laute«, nachihrem Eintreffen geordnet : ’ ^
Das Rerrtersche Bureau meldet aus Cetiufe:

Der montenegrinische  Geschäftsträger
hat heute Vormittag in Konftantinopel
die Kriegserklärung überreicht.

Das offiziöse Wiener Korr.-Büro verbreitet folgende
Telegramme ans Ceti « je,  8 . Okt.:

Der montenegrinische Geschäftsträger der«
läßt heute Konftantinopel . Dem hiesige«
ottomanischen Geschäftsträger wurden die
Päsie zugestellt.

Wie ein aus Konftantinopel eingegangencs Telegramm
vom 8. Okt. meldet , überreichte der montenegrinische Ge,
schäftsträger am Dienstag Mittag der Pforte eine Rote,
in der erklärt wird , da die Türkei die Wünsche Montenegros,
die Streitfrage « z« schlichten, nickt erfüllen wolle, sehe sich
Montenegro gezwnnge «, sich mit den Waffen Ge¬
rechtigkeit zn verschaffen.

Die Pässe werbe « heute «och dem türkischen Gesandte»
in Cetinje zngestellt . Der montensgrinische Geschäftsträger
hat anf Befehl seiner Negierung die Beziehungen zur
Pforte bereits abgebrochen und ist zu Schiff nach Coustanza
abgereist. Das Schild an der montenegrinischen Gesandt¬
schaft ist entfernt worden . Der Schutz der Monteuegriuer
i» der Türkei w «rde Rußland anvertraut.

Der König von Moutenegro und Prinz Mirko fiud
zum Hauptquartier nach Podgoritza abgereist. — Der tür¬
kische Geschäftsträger verließ mit dem Gesaudtschastsper-
sonal Cetiuje.

Montenegro vorgeschoben!
In Londoner diplomatischen Kreisen ist man über die

Wendung der Dinge nicht sehr erstaunt, und erklärt die
Tatsache, daß gerade Montenegro zuerst mit der Kriegs¬
erklärung vorgegangen ist. damit, daß Bulgarien  von
anfang an gewillt war , einen kleineren Staat
vorzuschieben.  Dieses sollte ursprünglich Griechen¬

land sein. Da dieses aber gerade in den letzten Tagen eine
friedlichere Haltung eingenommen hat, so hat man Monte¬
negro dafür bestimmt. So rasch hatte man übrigens dessen
Kriegserklärung nicht erwartet . Der bulgarische Oberkom¬
mandierende, General Savvff , ist zum kommandierenden
General der bulgarischen Armee crnarmt worden. General
Savoff ist 56 Jahre alt und aus der russischen Schule her¬
vorgegangen. Allgemein ist die Ansicht vertreten, daß so¬
wohl die serbischen als auch die bulgarischen Truppen heute
den Vormarsch gegen die Türken beginnen werden.

Zu spät!
Die französische Regierung hat eine amtliche Bestä¬

tigung der Kriegserklärung Montenegros an die Türket
erhalten . Der Schritt der Vertreter Rußlands und Oester-
reich-Ungarnö ber der montenegrinischen Regierung fand
gestern vormittag um 11 Uhr statt; aber schon um 9.80 Uhr
waren dem türkischen Geschäftsträger die Pässe zugcstellt wor-
ben. Die montenegrinische Regierung konnte also den Ge¬
sandten Rußlands und Oesterreichs erklären, daß der
Schritt der Machte zu spät  komme, da die diplomatische«
Beziehungen bererts abgebrochen seien.

Die Rote der Großmächte.
Die Agance Havas veröffentlicht den Text der Note, die

gestern den Balkanstaaien durch die Vertreter Rußlands
und Oesterreichs überreicht worden ist. Die Regierungen
Ruylands und Oesterreichs erklären darin den Valkanstaa-
ten: 1. daß die Mächte jede Maßregel , die geeignet wäre,
eine Störung des Friedens  herbeizuführen , ener¬
gisch mißbilligen,  2 . baß sie, gestützt auf Artikel 23 des
Berliner Vertrages , die Verwirklichung ber Re¬
formen  in ber Verioaltung der europäischen Türket im
Interesse der Bevölkerung in die Hand nehmen werden,
>vobci es sich versteht, daß die Reformen keine Verletzung
der Souveränität des SnltanS und der territorialen Inte - l
gritüt des ottomanischen Kaisereiches mit sich bringen. Diese

Erklärung behält allerdings den Mächten die Freiheit zu
vö^ «f weiteren Prüfung der Reformfrage
tp» trotzdem der Krieg zwischen den Balkanstaa-
^ ." wnd dem türkischen Reiche ausbrechen, so werden die
Machte Seim Ausgang des Kampfes keine Aenöerun g

• e r,r }■ *0 r,i ? 1e ” Status quo  der europäischen
Türkei zulaffen. Dre Mächte werden bei der Pforte gemetn-
nehmm? " " E tOT  Sinne der vorstehenden Erklärung unter-

Der Aufmarsch der Verbündeten.
Wie ein Telegramm aus Sofia . 8. Okt.. meldet, erscheint

der Aufmarsch der ersten Linie der serbischen und der bul¬
garischen Truppen bereits vollzogen. In Serbien hört
man ganz offen äußern , entweder gibt es Krieg oder
Revolution,  und auch hier ist die Stimmung derart,
daß der endgiltige Vollzug aller Vorbereitungen ganz
automatisch zum Krieg führen dürfte.

Christliche Solidarität.
o, ®' » v°u der Sobranje an die Parlamente i» Belarad
Athen und Cetnlie gerichtetes Telegramm spricht die Hoff-
*i«f9 j.ÖUS' öa6  -ö,r christlichen Balkanstaaten unlösbar °ver-
Et bem gemeinsamen Kampf gegen die Anarchie

Tyrannei,  unter der die Stammesgenossen in
Durker zu lerdeu hatten, der Ordnung, Gerechtigkeit

und Freiheit zum Siege verhelfen werden.
Ei « serbischer Nachtragskrcdit.

. .. Die Skupschtina hat eine Gesehesvorlage angenommen,
durch die der Regierung zum Teil schon verbrauchte, rum
mm  gestellte Nachtragskredite in Höhe»0« 44800000  Dinar bewilligt werden. V ^

Krtegsstimmung in der Türkei.
Am Montag nachmittag fand in Konftantinopel eine

angeblich vom jungtürkischen Komitee organisierte Ver¬
sammlung von Studenten statt, die stürmisch de« Krieg
verlangte « . Griechen. Bnlgaren und Russe« wurde« ver¬
höhnt und Rufe „Nieder mit dem Artikel 23" wnrde« laut
Gegen SV2, Uhr erschienen 200 Repatriierte , die mit der
Menge zusammen über 1000 Köpfe zählten, vor der Pforte
wahrend der Minifterrat tagte. Sie besetzten die Tore znm
Hof und veranstalteten lärmende Kundgebungen
Endlich konnten die Tore geschlossen werden. DaS
Kriegsminrstcrium sandte eine Kompagnie Soldaten ab.
Die Studenten empfingen diese mit Hochrufe » auf
die Armee  und hielten die Pferde der Offiziere an.
Schließlich mutzte der Großwesier und der Marine-
mini  st e r unter den Manifestanten erscheine«. Sie hiel¬
ten dabei Ansprache « , in denen sie betonten, die Re¬
gierung tnc ihre Pflicht « nd vervollständige die Vorbe¬
reitungen . Die Studenten entfernte« sich schließlich nnter
lärmende « Kundgebungen.

Mitztranen gegen Rußland.
In Wiener offiziellen Kreisen beginnt das Mißtrauen

gegen die Haltung Rußlands zu wachsen. Dieser Stim¬
mung gibt die dem Ministerium des Aeußern nahestehende
„Wiener Allgemeine Zeitung " Ausdruck, indem sie schreibt:
„Die Meldung von dem Abbruch der diplomatischenBe¬
ziehungen zwischen Konstantinopel und Cetinje kam voll¬
ständig unerwartet und man ist vorläufig ohne Kenntnis
über die Ursachen, welche den plötzlichen Umschlag
Montenegros  Hervorgerufen haben. Das ganze Vor¬
gehen Montenegros ist nmso unerklärlicher, als dieser
kleine Staat von Rußland  sowohl in finanzieller als
auch in anderer Hinsicht abhängig  ist. Wie gerade Mon¬
tenegro sich ganz in den Gegensatz zu den Intentionen Sa-
jonowö stellen konnte, ist schwer zu verstehen."

Es ist bei diesem Mißtrauen , das in Wien gegen Ruß¬
land herrscht, begreiflich, daß man sich für alle Eventualitä¬
ten rüstet.

Angesichts der augenblicklich außerordentlich gespann¬
ten Lage hat sich doch die österreichische Kriegsverwaltung
entschlossen, mit einer Forderung von neuen militärischen
Krediten in Höhe von 450 Millionen Kronen an die Dele¬
gationen heranzutreten . Der Ministerrat ist gegenwärtig
versammelt . Es heißt , daß ein Teil der neu anzuforbcrn-
dcn Militärkreöitc , und zwar etwa 100 bis 150 Millionen
Krone», für Erweiterungen der Kriegsmarine bestimmt
sind. Zur Neuanschaffung von Waffen aber ist ein Betra-
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Nicht in Aussicht genommen, da Heer und Marine vollstän¬
dig den modernen Anforderungen genügen. Dagegen sol¬
len die Aufwendungen in erster Linie der Ausgestaltung
der Artillerie , der technischen uud Verkehrstruppen und
Hes Flieger - und Automobilkorps dienen.

Enttäuschung an der Seine.
In Pariser diplomatischenKreisen ist man von der Wen¬

dung zum Schlimmen, die die Ereignisse durch die Kriegs¬
erklärung Mont »negros genommen haben, sehr über¬
rascht.  Der Erfolg , den die französische Diplomatie durch
die Einigung der Großmächte errungen zu haben glaubte,
hatte einen unerschütterlichen Optimismus hervorgerufen.
Durch amtliche Depeschen war die Tatsache der Kriegs¬
erklärung Montenegros bereits am Vormittag bekannt ge¬
geben worden, doch entschloß der das Auswärtige Amt erst
am Nachmittag, die Nachricht offiziell zu bestätigen, da zu
dieser Zeit Depeschen der französischen Geschäftsträger in
Eetinje und Konstantinopel cintrasen , die übereinstimmend
die Nachricht von der Kriegserklärung Montenegros und
der Abberufung des montenegrinischen beziehungsweise
türkischen Geschäftsträgers übermittelten.
^ Albion auf der Wacht.

Vier Kreuzer des englischen Mittelmeergeschwaders
sind, wie ein Telegramm aus Gibraltar , 8. Okt., meldet,
von dort nach Malta in See gegangen.

Die bayerische Mainkanalisatiou.
München, 8. Okt. In einem Nachtrag zum Budget für

1812/13 sind in der heutigen Sitzung der Kammer der
Abgeordneten für die Kanalisierung des Mains von
Hunan bis Aschaffenburg  und für die Errichtung
einer Umschlaganlage bei Leider als erste Rate 3 Mill . M.
angefordert . Die Mittel für die erste Rate von 3 Mill . M.
sollen auf allgemeine Staatsanlehen übernommen werden.
Einschläglich ist ein Antrag Dr . Casselmann (Liberal ) und
Genossen, die Negierung zu ersuchen, die Fragen der Main¬
kanalisation über Aschaffenburg hinaus auf das Energischste
zu fördern . Die Handelskammer Würzburg petitioniert im
Namen mehrerer interessierter Städte nnd Gemeinden im
gleichen Sinne . Dem Anträge Casselmann hat der Aus¬
schuß zugestimmt. Die Petition war der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen worden.

Abg. Hübsch (liberal ) begrüßt es, daß mit der Vorlage
endlich ein Schritt weiter gemacht werde in der Main-
kanalisation . Er erklärt namens seiner Partei die Zu¬
stimmung zu der Nachtragsforderung . Redner verlangt
dann , daß alle Zugeständnisse , die Preußen
Bayern jetzt gemacht habe, festgclegt  werden sollen
durch Gesetz, damit Bayern keinen Schaden erleide für den
Fall , daß Artikel 2 des Schifsahrtsabgabengesetzes nicht zur
Durchführung komme. Wenn Bayern sich nach dieser Rich¬
tung hin nicht sichere, könne Preußen Bayern ganz empfind¬
lich schädigen dadurch, daß es auf dem Untermain Abgaben
einsühre, die die Vorteile für den kanalisierten Obermain
vollkommen ausheben würden . Redner würde es für einen
großen Fehler halten , wenn bei Kreuzwertheim der End¬
punkt für die zukünftige Mainkanalisation festgelegt werde.
Abg. Hartmann (Bauernbund ) tritt für eine baldige
Weiterführung des Kanals über Aschaffenburg hinaus bis
Bamberg ein. Abg. O se l (Ztr .) ist der Ansicht, daß nicht
nur Bayern an der Fortsetzung der Mainkanalisierung
Vorteile habe, sondern auch Preußen und die Rheinlande,
wk-il der Verkehr auf der zu bauenden Strecke ein Jmport-
verkebr sein würde, da hauptsächlich Waren aus Preußen
eingeführt und hierdurch in erster Linie der rheinische
Kohlenabsatz gefördert würde. Abg. Saeckler (Soz .) erklärt
seine Zustimmung zu dem Anträge Dr . Casselmann auf
Weiterführung der Kanalisierung über Aschaffenburg
hinaus . Abg. Häb erlein (Liberal ) begründet das
Projekt als den Anfang zu einer großzügigen Waffcr-
straßenpolitik, wodurch eine Erleichterung des Güteraus¬
tausches eintrete . Minister Frhr . v. Soden  gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, daß beide Kammern des Landtages dem
großen Werk von eminenter wirtschaftlicher Bedeutung
ihre Zustimmung geben, dessen Wirkungen nur eintreten
würden, wenn auch die preußische Strecke von Offenbach
bis Hanau kanalisiert sei. Er glaube sicher, daß im preu¬
ßischen Landtage dieser Teil des Kanals die Zustimmung
finden werde.

Die Nachtragsforderung wird darauf einsttmmlg
bewilligt und der Antrag Casselmann angenommen.

Rundschau.

Jahres unterlag er dem Sozialdemokraten Haase. 1910
hatte er sich der fortschrittlichen Volkspartei angeschloffen.
Bei den Landtagswahlcn 1908 wurde der Verstorbene mrt
den beiden anderen liberalen Kompromißkandrdaten
Krause (natlib .) und Pachnicke (frs. Vg.) nahezzu etnstrm-
mig gewählt, da sich die Wahlmänner der Minorrtats-
parteieu der Abstimmung enthielten.

Die Abonnentcnversicheruug
Aus Berlin , 8. Okt., wird uns gemeldet: Im Esplw

nadehotel tagte eine Versammlung der Zeitungsverleger,
die einstimmig die „Vereinigung für Abon-
mentensürsorge"  gründete . Die Vereinigung ver¬
folgt den Zweck, das Verständnis für die segensreiche,
soziale Einrichtung der Abonnentenver*
sicherung  zu fördern und die Angriffe gegen dieselbe
zurückznweisen. Die Versammlung war von Zeitungsver¬
legern aus allen Teilen Deutschlands besucht. In den
Vorstand wurden gewählt Verleger aus Braunschweig,
Stuttgart , Stettin , Kiel, Chemnitz und München.

Zur Hansa-Woche.
Auf zahlreiche Anfragen teilt die Geschäftsstelle

des Hansa - Bundes bezüglich des Programms der
Hansa - Woche, die vom 11. bis 17. November im Ad¬
miralspalast in Berlin stattfindet, mit, daß gelegentlich der¬
selben die Zusammenberufung des Jndustrterats des
Hansa-Bundes , des Handwerkerausschuffes, der Submtffl-
onszentrale , des Detaillistenausschusses und des Zentral-
ausschuffes für die Angestelltenintereffen erfolgen w,rd.
Ferner ist eine Zusammenberufung des Präsidiums , Direk¬
toriums sämtlicher Vorstände der Zweigorgantsattonen
des Hansa-Bundes , der Vertrauensmänner und der Ge¬
schäftsführer vorgesehen. Außer geselligen Veranstaltungen
werden ferner Führungen durch größere gewerbliche und
industrielle Unternehmungen stattsinden. Die Ernzelpro-
gramme gelangen noch zur Veröffentlichung. Glerchzerng
werden in der Zeit vom 11. bis 17. November eine große
Zahl der dem Hansa-Bunde angcschloffenenwirtschaftlichen
Verbände ihre Verbandssitzungen und Tagungen m Ber¬
lin abhalten . Zahlreiche Anmeldungen liegen bereits vor.
Ueber Einzelheiten gibt die Zentralstelle des Hansa-Bun¬
des, Dorotheenstr. 36, nähere Auskunft.

Verband für internationale Verständigung.
In der gestrigen sehr zahlreich besuchten Versammlung,

der letzten öffentlichen Versammlung des Verbandes für-
internationale Verständigung in Heidelberg, behandelte
Geh. Rat Professor Karl L a m p r e cht -Leipzig unter
wiederholtem lebhaften Beifall daS Thema „Die auswär¬
tige Kulturpolitik und die Geschichtswissenschaft". In der
Einleitung zu seinen wissenschaftlichen Ausführungen ver¬
wahrte sich der Redner gegen die mißverständliche Auffas¬
sung einer gestrigen Aeutzerung (des Barons d'Estournel-
les de Constant. Red.) über die sogenannte „elsaß-lothrin¬
gische Frage ". Mit bezug auf diese Auseinandersetzung
nahm der Verhandlungslcitcr und Verbandsvorsitzende
Geh. Rat Dr . Ritter v. U l l m a n n -München Anlaß , im
Namen des Zentralvorstandcs folgende Erklärung zu ver¬
lesen: Um Mißverständnissen vorzubeugen , stellt der Vor¬
stand des Verbandes fest, daß er durchaus auf dem Stand¬
punkt steht, daß es keine internationale „elsaß-
lothringische Frage " gibt  und daß von seiten des
Verbandes eine solche Behauptung nicht aufgestellt worden
wäre. _ , ..

Weitere ebenfalls beifällig aufgenommene Vortrage
hielten Prof . Dr . Walther S chü cki n g -Marburg über
„Die wichtigsten Ausgaben des Völkerrechts" und Prof . Dr.
Martin Rade -Marburg über den Beitrag der Kirchen zur
internationalen Verständigung. — Um 1 Uhr schloß der
offizielle Teil der Tagung.

Der Prozeß gegen den römische« Königsattentäter.
Vor dem Schwurgericht begann gestern, wie aus Rom

gemeldet wird, der Prozeß gegen den Anarchisten Alba, der
am 14. März den Anschlag gegen den König verübte . Der
Angeklagte ist wegen Mißhandlung seiner Mutter nnd
wegen Diebstahls vorbestrast. Die Sitzung war mit der
Verlesung des Anklagebeschluffesausgcfüllt , aus welchem
hervorgcht, daß der Angeklagte beabsichtigte, den K̂cnig
durch einen Bombenwurf  zu töten und dann Selbst¬
mord zu begehen.

Die Einnahme von Leon.
Nach einem in New-York eingegangenen Telegramm

aus San Juan del Sur verloren die Amerikaner  bei
der Einnahme der Stadt Leon 2 Marine -Infanteristen und
2 Matrosen , während von den Insurgenten etwa 50 Mann
getötet wurden.

unter den in behördlichem Dienst stehenden Eingeborene^
Wie der „Südwestbote" schreibt, kommen ursprünglich als
Bewerber um die Lieferung lediglich die kaufmännischen
Kreise, nicht aber die Tabakbauer in Betracht. Dieser be¬
rechtigten Vorstellung hat das Gouvernement Gehör ge¬
schenkt und erklärt , die Lieferung von 20 Zentnern Davar
nicht an einen Lieferanten zu vergeben, sondern möglich!!
weite Produzentenkreisc zu berücksichtigen. Als Mindest-
grenze werden rund 500 Beutel — 2 Zentner Taoak an¬
genommen.

f»hr
fahr.

Das Kaiscrpaar in Cadinen.
Das Kaiserpaar , die Prinzessin Viktoria Luise und

Prinz Joachim sind gestern vormittag vom Bahn¬
hof Groß-Rominten nach Königsberg abgereist.

Die kaiserlichen Herrschaften trafen gestern Mittag in
Königsberg ein. Der Kaiser begab sich nach der Kaserne
deS Grenadier -Regiments Nr . 3, wo er im Kreise der
Offiziere das Frühstück einnahm. Die Häuser der Stadt
tragen Fahnenschmuck, die im Hafen liegenden Schiffe
haben über die Toppen geflaggt.

Um 3 Uhr 15 Min . setzte das Katserpaar die Fahrt nach
Cadinen fort, wo die Ankunft um 5 Uhr 25 Min . erfolgte.

Interpellation wegen der Fleischteneruug.
Die Abgg. Dr . Friedberg und Schiffer  haben

mit Unterstützung der nationalliberalen Fraktion folgende
Interpellation im preußischen Abgeordnetenhause etnge-
bracht:

Ist die König!. Staatsregierung in der Lage, darüber
Auskunft zu erteilen,

a) in welcher Art und mit welchem Erfolg die von
ihr angekündigten vorübergehenden Maß¬
regeln gegen die Fleischteuerung  zur Aus¬
führung gelangt sind,

l>) wÄche Maßnahmen sie im einzelnen zur Steige¬
rung der inländischen  F l e i schp r o d u kti  o n
zu treffen gedenkt, um der Fortdauer oder baldigen
Wiederkehr der Fleischteuernng vorzubengen."

Abgeordneter Gytzling f.
Die Königsberger „Hartungsche Zeitung " meldet vom

8. Okt.: Lanbtagsabgeordneter Justizrat Gytzling ist heute
vormittag in München, wo er seit längerer Zeit krank war,
ihn Alter von 53 Jahren gestorben.

Robert G y ß l i n g war am 29. Dez. 1858 zu Gut
Dziubiellen (Kr. Johannisburg ) geboren, seit 1890 war er
Rechtsanwalt beim OberlandcSgericht Königsberg . Er
wurde 1903 für Königsberg-Fischhausen in das preußische
Abgeordnetenhaus gewählt, wo er sich der freisinnigen
Volkspartei anschlotz. 1907 wurde er für Königsberg -Stadt
tn den Reichstag gewählt; bei den Januarwahlen dieses

8. Christlicher GewerkschaMongretz.
Die Verhandlungen des 8. Christlichen Gewerkschafts¬

kongresses leitete eine BegrützuNgsversammlung im Zoo¬
logischen Garten ein, zu der Vertreter der Negierung , der
Stadt , sowie verschiedene Abgeordnete und die Führer der
christlichen Gewerkschaftsbewegung nahezu vollständig er¬
schienen waren . Nach einer längeren Ansprache deS Reichs¬
tagsabgeordneten Behrens wurde ein Begrüßungsschrerben
des Reichskanzlers bekannt gegeben, worauf der Vorsitzende
Reichstagsabgeordneter Schiffer einen Rückblick auf den
Bergarbeiterstreik gab, an dem sich die christlichen Gewerk¬
schaften nicht beteiligt haben und in welchem er (» rvorhob,
daß die Aussichten der christlichen Gewerkschaften durchaus
gute zu nennen seien, da sic heute bereits eine halbe Million
Mitglieder zählen. — Bischof Schäfer (Dresden ) hob hervor
daß tatsächlich ein gesundes Zusammenarbeiten innerhalb
der christlichen Gewerkschaftenmöglich ist, wenn mit wahrer
Liebe gearbeitet werde.

Nach dem vom Generalsekretär Stegerwald bekannt ge¬
gebenen Jahresbericht  beträgt die Mitglicöerzahl
rund 350 000. Der Bericht behandelt weiter die Neichs-
finanzreform , die Neichsvcrsicherungsordnung und ganz be¬
sonders die Stellung zu den freien Gewerkschaften. Der
Referent fügte seinen Ausführungen noch an, daß die
christlichen Gewerkschaften wcitergchende Bestimmungen
zum Schutze der Arbeitswilligen ablchnen , da die jetzigen
Bestimmungen vollständig ansreichen. In der Diskussion
wurde ein entschiedeneres Vorgehen der Reichsregierung
gegen die  F l c i scht e u e r u n g, sowie die Forderung
nach Aufhebung bezw. Ermäßigung der Zölle und endlich
auch das Verhalten der gelben Gewerkschaften bei dem
letzten Streik im Ruhrrevier besprochen. Die vorliegenden
Anträge wirröen zum Teil angenommen, zum Teil dem
Ausschuß zur Beratung überwiesen.

Im Anschluß hieran erstattete Generalsekretär Ste¬
gerwald  tKöln ) einen Vortrag über „Die Stellung der
christlichen Gewerkschaftenzu den politischen und geistigen
Kämpfen der Gegenwart". Er kam dabei auf den Gcwcrk-
schaftsstreit im katholischen Lager zu sprechen nnd lehnte
namens der christlichen Gewerkschaften für die berufswirt¬
schaftliche Tätigkeit der Arbeiter die konfessionelle Organi-
sattonsform ab. Der Redner betonte, daß heute sämtliche
Bischöfe auf dem Standpunkt der christlichen Gewerkschaften
stehen, daß im Lager der katholischen Fachabteilungen eine
große Enttäuschung herrsche und die christlichen Gewerk¬
schaften in der Zukunft bleiben werden, was sie in der Ver¬
gangenheit waren . — Er legte sodann eine im Sinne seiner-
Ausführungen gehaltene Resolution vor, die einstimmig an¬
genommen wurde, nachdem auf den Vorschlag von Streiter
(Berlin ) seitens der Protestanten den katholischen Leitern
der Gewerkschaftsbewegungvolles Vertrauen ausgesprochen
worden war.

Schule und Mrche.
Die Denkschrift der preußischen Bischöfe gegen das

Jesuitcngesetz
ist von sämtlichen deutschen Bischöfen außer von den baye¬
rischen unterzeichnet. Sie weist unter Bezugnahme auf die
Denkschriften von 1872 und 1890 alle Vorwürfe gegen den
Jesuitenorden zurück. Seine Statuten blieben ganz im
Rahmen der kirchlichen Lehre. Das Jesuitengcsetz bedeute
eine Rechtsverletzung. Die Jesuiten seien nicht Störer des
konfessionellen Friedens , sondern Verteidiger der eigenen
Konfession, wozu sie berechtigt seien im Hinblick auf die
Organisationen , die die Evangelisierung der Katholiken zur
Aufgabe hätten. Die sogenannte öffentliche Meinung dürfe,
da sie künstlich erzeugt werde, nicht bei dem Urteil über die
wohlerworbenen Rechte des Ordens herangezogen werden.
Missionen seien nicht die Tätigkeit von Orden ; sie seien
auch nicht den Jesuiten eigentümlich. Zum Schluß spricht
die Denkschrift die zuversichtliche Erwartung aus . daß der
Bundesrak der Aufhebung des Gesetzes zustimmen wird.

Kur den Kolonien.

Theater und Konzerte.

Der Protestantenbund,
am 16. September in Dortmund bei einer Protcstversamm-
lung gegen die Verurteilung Traubs gegründet , sammelt
einen Protestantenfonds , der dienen soll „zur Werbearbeit
in ganz Deutschland und zur Unterstützung der Opfer der
Freiheit für die Ideen des freien Protestantismus ". Sam¬
melstellen sind: Dresdener Bank und ihre Filialen ; das
Büro des Deutschen Protestantcnvereins , Berlin W 35,
Steglitzerstraßc 68; der Verlag des Protestantenblattes,
Berlin -Schöneberg, Eisenacherstr. 45; der Verlag der Christ¬
lichen Freiheit (Georgi) in Bonn , und das Generalsekre¬
tariat für den Verband der Freunde evangelischer Freiheit
in Rheinland und Westfalen. Köln a. Rh., Mainzerstr . 18.

Unterzeichnet ist der Ausruf u. a. auch vom Liberalen
Nassauischen Unionsverein.

— Willy Schaffers „Das Buch Hiob". Ueber den Erfolg I
den die neue Oper eines Wiesbadener Komponisten (des 1
Kammermusikers Willy Schäffer) bei der U r au f f ü h r u n g I
in Braunschweig  errang , haben wir schon im gestrigen |
Morgcnblatt drahtlich kurz berichtet. Die vorliegenden aus - >
führlichcn Besprechungen der Braunschweiger Blätter be- >
stätigen den Inhalt der Drahtmeldnng vollauf. Im >
„Braunschw. Allg. Anz." wird nach Feststellung des äußeren I
Erfolges (der Komponist erschien mit den Hauptdarstellern k
mehrfach vor der Rampe und konnte einen Lorbeerkranz
mit blaugelber Schleife in Empfang nehmen) über das
Werk selbst, dessen Text Leopold Adler schrieb, gesagt: Der
Erfolg war kein lauter Thcatererfolg ; das ergab sich aus
der Gattung der Oper von selbst. Ihre Wirkung ist die
eines Oratoriums , nicht die eines Dramas . „Das Buch
Hiob"  hat die Weihe eines religiösen Bekenntnisses und
nicht den LärM eines Theaterstückes, eines Schlagers oder
Reißers . Das Drama ist vorwiegend Buchdrama. Der
Grundgedanke, der Kampf der Nacht mit dem Tage, der
Finsternis mit dem Licht, der Wahrheit mit der Lüge liegt
klar vor aller Augen. Der endliche Sieg des Guten be¬
friedigt. Die Musik ist unter Wagners Einslutz entstanden.
Auf sieben Motive anfgebaut , die im Orchester mit Wärme
und Kenntnis verarbeitet sind: ohne besonders aufdringlich
und gesucht zu erscheinen, verrät sie den fühlenden Musiker,
der auf Effekte nnd äußerliche Wirkungen verzichtet. Die
Kenntnis der persönlichen Ansdruckskraft der einzelnen In¬
strumente und die geschmackvolle Zusammenstellung geben
mit der rein theoretischen Arbeit ihr ein vornehmes Ge¬
präge. Die einzelnen Motive , welche nach Wagner die Hand¬
lung zeichnen, und unter denen das Motiv des Buches Hiob,
das Lonoda- und Kampfmotiv, Mc bedeutenderen sind, zeich¬
nen sich nicht, durch besondere Eigenart und Deklamation
auS. Aber das lag wohl in der Absicht des Komponisten, der
den weihevollen sinfonischen Stil nicht durch besondere
Schlaglichter veräußerlichen wollte. Der Gesang — oder
wenn wir hier. das etwas verfehlte Wort Rezitativ anwen¬
den wollen — schließt sich dem Orchcsterpart in der
Weise an, daß er auf eine scharfe Akzentuierung und starke
Deklamation verzichtet. Dadurch erhält er eine schöne Linie,
die sich als Melodie dartut , und zwar im guten Sinne.
Schwierigkeiten sind daher mehr vorhanden , als man an¬
fänglich glaubt. Stimmliche Akzente lassen sich leichter geben,
als gute, gebundene Melodie, die richtig betont werden soll.
Offenbar strebt der Komponist auf eine Vereinigung der
Wagnerschen Orchesterbchandlung mit der sinngefälligen. I
melodischen Linie, die leider in der Moderne oft auf KostenI
der Absicht etwas Unwahres , Bizarres erhält . Wir wünschenr
dem Komponisten alles Glück auf den Weg! Diese Arbeit^
verdient's.

Lokales.

Tabak in Südwest. Das Gouvernement für Deutsch-
Südwestafrika erläßt eine Ausschreibung der Lieferung
von 5000 Beutel = 20 Zentner Eingcborenentabak . Damit
unternimmt das Gouvernement einen Versuch größeren
Stils mit der Einbürgerung südwestafrikanischen Tabaks

t Wiesbaden , 9. Oktober. 1
Luftpost Wiesbaden — Frankfurt.

Während des am 13. Okt. in Mannheim beginnende«
süddeutschen Rundslngö , der am 18. Okt. in München seine«
Abschluß findet, und am Dienstag , 15. Okt., über Franks««*
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fBljrt, veranstaltet der Frankfurter Verein für Luftschiff,
fahrt auf dem dortige« Flugplatz große Schauflüge. Wäh¬
re«- dieser Uuteruehmuuge « solle« »wische « Fra « k-

!f « rt « « d Wiesbade«  L «ftfahrte« zu Guuste« der
!Ratio«alflttgspe«de stattfi»de«. Die Reichsdruckerei fertigt
hierfür

besondere Flugzeug - und Luftschiffpostkarten
{, küustlerischer Ausgestaltung an. Der Verkauf dieser
Karte« begi««t am So »«tag i« Wiesbaden,  Frankfurt
u«d Berli «. Die Karte«, die i« Wiesbade« «nd i»
Frankfurt i« jede« Postbriefkasten geworfen werde« könne«,
werde« mit ei«em besouderen Luftpoststempelversehen wer¬
de«. Die Vestell««g der Karte« geschieht d«rch Euler¬
flieger « « d das Luftschiff „Viktoria  Luise *.
Der Preis beträgt für die L«ftschiffkarte« 80 Pf., für die
Flugzeugkarten 1.80 M.
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Die Manlkorbfreiheit auf der Elektrische«. „Wer kann
dafür ?* fragte gestern Morgen einer unserer Leser bei
grnS an. Wer kann es mir verdenken, daß ich, fest ver¬
trauend auf die Wahrheit der Meldung in der Abendaus¬
gabe der „Wiesbadener Zeitung * vom Freitag , baß es in
/folge einer Vereinbarung zwischen Sem Wiesbadener Re
gierungsprästbenten und der Eisenbahndirektion in Main-
Ser Elektrischen  nunmehr gestattet sei, Hunde auch
ohne Maulkorb  zu befördern, am Sonntag meinen
treuen Caro mit auf einen längeren AuSflug nahm. Dann
aber kam daS dicke Ende nach. Als ich. von der weiten
Wanderung müde, die letzte Strecke nach meinem Heim
mit der Elektrischen zurücklcgen wollte, wurde mir vom
Wagenführer bedeutet, daß er meinen Caro ohne einen
vorschriftsmäßigen Maulkorb nicht mitnehmen dürfe.
Mein Hinweis auf die Veröffentlichung in der Zeitung
prallte unter Hinweis auf die erhaltenen Instruktionen
ungehört ab, mein Caro blieb von der Beförderung aus
geschloffen. Dieser Mann konnte jedenfalls nicht dafür, wo
von ich mich am andern Tage auch selbst überzeugen
konnte, denn auf meine Anfrage bei der hiesigen Direk¬
tion der Elektrischen  wurde mir der Bescheid, daß
allerdings eine Zurücknahme des Verbots der Beförde¬
rung von Hunden noch nicht erfolgt sei. Wer kann also
dafür? — Dieser Notschrei aus unserer Leserschaft veran-
laßte uns , noch einmal unserer Meldung vom Freitag von
Ser Aufhebung jenes Verbots auf den Grund zu gehen,
ünd dies brachte «ns von neuem die Bestätigung,  daß
das Verbot tatsächlich aufgehoben,  und hiervon
auch der Direktion der Süddeutschen Kennt
nis gegeben  worden ist. Wer kann also,dafür ? -
Wir wzllen gern hoffen, daß die Süddeutsche nunmehr
schleunigst Anordnungen trifft , um ihren einnahmen¬
bringenden Gästen die getroffene Verkehrserleichterung
zugute kommen zu lasten.

Jubiläum . Am Dienstag feierte der älteste Oberlehrer
am Königlichen Realgymnasium , Professor A u g u st
Schmidt,  den Tag, an dem er vor 40 Jahren als Lehrer
an dieser Anstalt seine Lehrtätigkeit begonnen hat. Ge¬
boren zu Idstein und dodt auf dem jetzigen Königlichen,
einst Herzoglich Naffauischen Realgymnasium vorgebildet,
hat er seine treue Anhänglichkeit an seine nassauische
vermat stets bewahrt und in kraftvoller Eigenart behaup¬
tet. Seine zahlreichen Schüler bewahren ihm alle eine
dankbare Erinnerung und wünschen ihm noch viele Jahre
gleich rüstiger Tätigkeit im Schuldienst.

Di« Amtsei»führ««g des Pfarrers Veidt. Für die
neuerrichtete 4. Pfarrsteüe der Ringkirchengemetnde ist
vom Kgl. Konsistorium bekanntlich Pfarrer Veidt  aus
Frankfurt a. M. berufen worden . Im Hauptgottesdienst
des verflossenen Sonntags wurde der neue Pfarrer durch
DZa » Bickel feierlich in sein neues Amt eingeführt. Dekan
Bickel hieß chn im Namen des Kirchenvorstandes herzlichst
willkommen und gab seiner Freude Ausdruck, daß die Neü-
organrsterung der Riugkirchengemeinde nunmehr erfolgt
let* schilderte das Amt des neuen Pfarrers als ein

köstliches, bas dazu dienen möge, Frieden
und Versöhnung in unsere gegenwärtige , in schwerer sitt-

religiöser Krisis stehende Zeit zu bringen . Nach
Ä ?? ^m? °rten der Begrüßung seitens seiner Amtsbrüder
bestieg Pfarrer Veidt die Kanzel, um zum ersten Male das
^ .' "uieine neue Gemeinde zu richten. Er verglich die
fra «inem Meere , in dem die Kirchen gleichsam

Inseln hervorträten , auf denen man Rettung , Hilfe
^en würde . Er gab der Hoffnung Ausdruck.

W,eS . i*m auch hier vergönnt sein möge, eine segensreiche
tru!!^ »^ "m" isalten. — Der Ring - und Lutherkirchenchor
der Fe?e? be? *^ °° ^ niger geistlicher Lieder zur Hebung

Fremdcnbesnch. Prinzessin Maria von Belgien,
Gräfin von Flandern , geborene Prinzessin von Hohenzol-

.̂ Mutter des Königs der Belgier , ist zu längerem
olettn« im Hotel „Rose* abgestiegen. In ihrer Be-
Link̂ ^-̂ » lnden sich die Hofdame Baronin Greindl und

Vicomte de Beughem . Ferner haben im Hotel
«nn ©r 0^ u”s genommen Freiherr und Freifrau H. G.
von Klaynach aus Eisenach.
Rom7tCiq?9We f' 1912a- Der von Gale entdeckte neue
Abendbî î/ "^ unS in den nächsten Wochen gut am
wie l U Se » sein. Für das bloße Auge ist er,
5au miiJk ^ ertch in der Naturwistcnschaftlichen Rund-
Griib- Eerdings  unscheinbar . Er wird fünfter
leicbti »^« i'itrfte aber in einem lichtstarken Fernglas
fat LI und zwar um den 12. Oktober nahe

Äs“ Fiern Alpha Serpentis.
»ahme Die Königlich Preußische Landesauf-
telntf* «f;trö  diesem Herbst ein Nivellement von der
ren f^ prü; Wresbaden-Erbenheim nach Hochheim ausfüh-
Näüe tlr  Mi "^ den an massiven Baulichkeiten in der
und an ai .^ uellementsstraße eiserne Bolzen eingelasten
nitLr/i ' eren Orten unmittelbar neben der Straße Gra-
zeicknL-? "« .d ?lren eingegraben . Die Anwohner der be-
runa d^ Nivellementsstratze werden ersucht, zur Förde¬
ren ,,»^ ?^ binnützigen Arbeit bas Anbringen von Bol-
von von Granitpfeilern zu gestatten, wo es
Herr-n ' mr- »^ ^ ugten Beamten , der einen Ausweis der
diesb,̂ «7r.^ er bei sich führt , gewünscht wird. Auf die
gewiesen̂^ EEu behördlichen Bekanntmachungen wird hin-

deshauwn̂ Jahresbericht für Waisenpflege. Wie Lan-
, Gehcimrat Krekel in dem Jahresbericht für

«rrneit i !^ in unser« Bezirk bekannt gibt, befinden sich
iiov Kinder tn der allgemeinen Waisenpflege. Die

Gesamtausgaben des Zentralwaisenfonds beliefen sich auf
168 932 M., darunter 124 747 M. für Pflegegelder. Den
Ausgaben stehen als Einnahmen 165 449 M. gegenüber, so
daß die Jahresrechnung mit einem kleinen Fehlbetrag ab-
schltetzt. Einen erheblichen Betrag der Einnahmen bildet
die jährlich veranstaltete Hauskollekte, die im abgelaufe
nen Rechnungsjahr 36 095.27 M. einbrachte, und zwar
steuerten dazu bei: der Kreis Limburg 4385M., Höchst 3126
M., Wiesbaden (Stadt ) 8029 M., Wiesbaden (Land, 2667
M.. der Unterwesterwald 2422 M., der Dillkreis 2302 M.,
der Obertaunus 2255 M ., der Kreis St . Goarshausen 2014
M., der Rheingau 2135 M., das Hinterland 1962 M., der
Untcrlahnkreis 1956 M.. der Oberlahnkreis 1943 M., der
Untertaunuskreis 1640 M., Oberwesterwald 1572 M., der
Kreis Westerburg 1483 M. und der Kreis Usingen 1438 M.
Der Landeshauptmann dankt der Bevölkerung für die tat¬
kräftige Mithilfe in der Waisenpflege und bittet gleich¬
artig , in dem wohltätigen Werke nicht zu erlahmen, son¬
dern auch in diesem Jahre derer zu gedenken, denen die
sorgenden Eltern fehlen, um sie zu brauchbaren Gliedern
der Menschlichen Gesellschaft zu erziehen.

I « nnser Handelsregister ist bei der Firma : „Schmitt
?° Gesellschaft mit beschränkter Haftung" mit dem Sitz
tn Wiesbaden heute eingetragen worden, daß der Gesell¬
schaftsvertrag geändert , sowie, daß der Kaufmann Franz
Boetzkes als Geschäftsführer ausgeschieden und an seiner
Stelle der Privatmann Alois Keller zu Dotzheim zum Ge-
schaftsführer bestellt ist. Die Firma ist in „Kirolitwerke
Wiesbaden, Gesellschaft mit beschränkter Haftung" umge-andert worden.

Schauturnen . Ein alle Zweige des Turnens umfasten
des und glänzend verlaufenes Schauturnen wurde am
Sonntag seitens des hiesigen Turnvereins  in der
Turnhalle veranstaltet . Vor Beginn desselben fand ein
Festzug statt, bei welcher Gelegenheit auch fünf Jubilare in
ihrer Wohnung abgeholt wurden , denen später Ehren-
urkunden für 25jährige Mitgliedschaft überreicht wurden.
Daß auch die Jugendpflege im Turnverein nicht zu kurz
kommt, das zeigt u. a. der schöne Flaggenreigen der
Schüler, sowie andere Hebungen derselben und der Zög¬
linge. Das ganze Turnen legte Zeugnis ab von dem
turnerischen Geiste, der im Verein herrscht und von dem
Fleiß und Eifer der beiden Turnwarte Adolf Wagner und
Karl Höhn.

Wer ist der Tote ? Erhängt aufgefunden wurde am
Sonntag im Walde in der Nähe der Hohemark  ein un¬
bekannter Mann im Alter von etwa 30—40 Jahren , der
einen Revolver und auch einiges Geld bei sich trug . Die
bereits stark in Verwesung übergegangcne Leiche wurde
nach Oberstedten verbracht. Zur Feststellung der Persona¬
lien gibt den einzigen Anhaltspunkt der Aufhänger des
Rockes mit der Aufschrift einer Wiesbadener  Firma.

Wohnungszählung am Dienstag . 15. ds. Mts . Volks¬
zählungspapiere können erst am Zähltage abgeliefert wer¬
den, da verschiedene Umstände die Zusammensetzung eines
Haushalts jederzeit ändern können. Anders verhält es
sich bei einer Zählung von Wohnungen. Hier handelt es
sich »m unveränderliche Dinge , die sich allerdings durch ein
wesentliches Moment in zwei Gruppen scheiden, in ver¬
mietete und unvermietete , aber in den wenigsten Fällen
wird ein Hausbesitzer nicht schon mehrere Tage vor dem
15. Oktober über die Zugehörigkeit seiner Wohnungen zu
der „vermieteten * oder „leeren* Gruppe Gewißheit haben.
In dieser Erkenntnis hat der Magistrat die Zählpapiere be¬
reits vor mehreren Tagen sämtlichen Hausbesitzern zuge-
stellt in der Hoffnung , daß der weitaus größte Teil die
Papiere recht bald an das Städtische Amt zurückgibt, damit
dieses möglichst schnell das Zählungsergebnis feststellen
kann. Den 16. Oktober hat der Magistrat als äußersten
Rückgabetag festgesetzt, die Mehrzahl der Hausbesitzer aber
sollte möglichst umgehend an die Rückgabe der
Papiere  schreiten und so ein Werk fördern, das auch in
ihrem eigenen Jnterefle liegt.

Wem gehört das Damenha «dtäschchen? Als Herr H.
Schwarz, Äackofenbauer aus Marxheim, am letzten Sams¬
tag in Frankfurt  in den Zug 1.26 Uhr nach Wies¬
baden einstieg, fand er in dem vollständig leeren Abteil ein
sehr wertvolles Damen Handtäschchen,  welches einen
großen Geldbetrag enthielt . Der Finder gab die Tasche auf
der Station Höchst ab. Da der Zug erst kurz vorher von
Wiesbaden  kommend in Frankfurt eingelaufen war,
so ist die Eigentümerin des Fundes wohl in Frankfurt
oder schon vorher auf einer Zwischenstationzwischen Wies¬
baden und Frankfurt ausgestiegen.

Boykotta«drohu «g. Die Wiesbadener Vereinigung zur
Bekämpfung von Schund und Schmutz in der Literatur ist
nunmehr dem Beispiel anderer Städte gefolgt und hat ge¬
gen die Verkäufer von Schund- und Schmutzliteratur die
schärfste Maßregeln getroffen — den Boykott. Den Wies¬
badener Papierhändlern ist dieser Tage ein vom Rektor
W. Bretdenstein gezeichnetes Schreiben zügegangen, worin
ihnen mitgeteilt wird , daß in den Schulen ein Anschlag
eines Berzeichnistes derjenigen Firmen erfolgen werde,
die sich verpflichtet haben, Schundliteratur weder auszu¬
legen. noch heimlich zu führen und diese Firmen der Schul¬
jugend zum Bezug ihres Bedarfes an Schreibwaren emp¬
fohlen werden sollen, dagegen über diejenigen Firmen,
welche Schundliteratur weiter verkaufen, der Boykott ver¬
hängt werden solle. Das Vorgehen wird mit dem Vorge¬
hen anderer Städte , sowie einer Landgerichtsentscheidung
des Landgerichts II Berlin begründet ; letzteres macht ein
derartiges Vorgehen der Lehrerschaft gerade zur Pflicht.
Bekanntlich ist das Kgl. sächs. Schulamt in Dresden in
ähnlicher Weise vorgegangen , auch hat das bayerische Kul¬
tusministerium den Boykott derartiger Firmen der Lehrer¬
schaft durch Erlaß zur Pflicht gemacht. Bei dieser Gelegen¬
heit sei erwähnt , daß die Wiesbadener Vereinigung nicht
ein Verein , sondern eine Arbeitsgemeinschaft von 70 Be¬
hörden und Vereinen bildet. Zu ihr gehören unter anderen
korporativ die Kirchengemeinden beider Konfessionen, die
jüdische Kultusgemetnde , die Ortsschulbehörbe, Vertreter
der Strafrechtspflege und der Lehrervereine. Sie ist aso
der Ausdruck des Willens der um die Jugendpflege in¬
teressierten Kreise.

Verei « Fra «enbildn «g—Frauenstudium . Mittwoch
nachmittag 5 Uhr findet in dem Vereinslokal Oranien-
straße 151 die erste dieswintcrliche Versammlung statt.
Die Vorsitzende Frau A. Reben wird über die Verliandlnn-
gen des Bundes deutscher Frauenvereine in Gotha refe¬
rieren . Außerdem wird das Winterprogramm bekannt ge¬
geben. Gäste sind willkommen.
„„ Erhebliche Verletzungen zog sich gestern nachmittag der
37 Jahre alte Gärtner Emil Sch. aus der Hellmundstraße
zu. Er war auf dem alten israelitischen Friedhof mit
Obstpflücken beschäftigt, und stürzte so unglücklich vom
Baum , daß er bewußtlos liegen blieb. Die Sanitätswache
brachte ihn nach dem städtischen Krankenhause.

Der Verein pensionierter Deutscher Reichs- und Staats¬
beamten hält am Freitag , 11. ds. Mts ., abends 7 Uhr. in
der Wartburg seine Monatsversammlung ab.

Erloschene Firma . In das Handelsregister der Stadt
Wiesbaden wurde heute bei der Firma Jakob Eidam in
Wiesbaden eingetragen , daß die Firma erloschen kei.

Kitrhairs , Theater , Vereine , Vor träge usw.
Konzert im Kasino.  Heute Abend um 8 Uhr

findet, wie bereits bekannt gegeben, im großen Saal des
Kasino, Friebrichstraße , ein Konzert der Herren Max
Troitzsch (Bariton ) und Adolf Knotte (Klavier ) statt.
Die Namen der beiden Künstler, die hier auch vor allem
durch ihre Mitwirkung in Konzerten des Cäcilienvereins
bekannt und geschätzt sind, lasten einen hohen künstlerischen
Genuß erwarten.

stur den Vororten.
Biebrich.

Hart gebüßt. Der Gärtner Alfred K. arbeitet zeit¬
weilig für die Stadt Biebrich, wurde jedoch im April knall
und fall entlassen, nachdem er in den Verdacht gekommen
war , sich einige Pfund Grassamen angeeignet zu haben.
Der Mann versicherte am Donnerstag vor der Wies¬
badener Strafkammer , ein kleines Quantum Grassamen,
das er in Wiesbaden gekauft, mit wertlosem Grassamen,
den er sich im Vorjahre vom Friedhof mitgenommen habe,
vermischt zu haben, weil er nur dadurch es ermöglichen
konnte, den Samen , der ihn selbst 60 Pfg. das Pfund ge¬
kostet habe, für 45 Pfg . einem Privatmann abzugeben. Die
Strafkammer verurteilte ihn wegen kriminell-rückfälligen
Diebstahls zu der niedrigsten zulässigen Strafe von drei
Monaten Gefängnis.

Liebhaber billigen Obstes. Ilm 4. Sept. sind die Tag-
lühner Theodor B. und Philipp E. aus Biebrich mit einem
Sack versehen auf den Obstdiebstahl ausgegangen. Ein
Feldschütz überraschte sie in dem Moment, als ' B. sich in
einem Garten an der Walöstraße unter einem Birnbaum
befand, während E. draußen Schmiere stand. Das-
Wiesbadener Schöffengericht  nahm am Dienstag
jeden in eine Woche Gefängnis.

Dar Nassauer Land.
i. Wcilbach, 7. Okt. Wer ist der Lebensmüde?

In der hiesigen Gemarkung wurde ein Mann  im Alter
von 45—50 Jahren erhängt aufgefunden. Er war beklei¬
det mit graukarriertem Anzug, schwarzem Ueberzieher und
Schnürschuhen. In nächster Itähe lag ein hellgrüner Filz¬
hut. Im Besitze des Erhängten befanden sich ein Porte¬
monnaie mit 6 Pfennig Inhalt , ein-Rasiermesser, ein Knei¬
fer und ein Taschentuch mit den BuchstabenP. 0.

cP Si «dli»ge«, 7. Okt. Verschiedenes.  Die Ge¬
meindevertreter haben einstimmig beschlossen, zu beantra¬
gen, daß der Schulvorstand in eine Schuldeputation
umgewandelt werde. — Peter Schwenk hat di>- Wirtschaft
„Bayerischer Hof*  für 21500 M. von Bernhard Näg-
ler gekauft. — Der „T a u n u s" geht durch Pacht aus den
Händen des Lenz tn die des Ludw. Einig über.

? Kleinschwalbachbei Crönberg, 7. Okt. Folgen des
übermäßigen Alkoholgenusses.  Bei einer
Schlägerei am gestrigen Kirchweihsonntagewarf ein hiesi¬
ger lüjähriger Bursche einen älteren hier bediensteten
Knecht so unglücklich wider den Wirtshausofen , daß ihm
eine Kante des Ofens in das rechte Auge drang, so daß es
sofort auslief.

GD Limburg , 7. Okt. Die Krankheit des
Bischofs  hat in den letzten Tagen eine Besserung
erfahren . Das Fieber ist zurückgegangenund besteht nur
noch in geringem Matze. Auch hat sich die leichte Lungen¬
entzündung , welche in Folge des langen Darniederliegens
eingetreten war , nicht weiter verbreitet. Eine Lebensge¬
fahr besteht demnach, wenn auch der Zustand des hohen
Patienten immer noch ernst ist, nicht.

$  Diez , 7. Sept. Kälte . Diamantene Hoch¬
zeit.  Seit Freitag herrscht im Lahntal eine für die
jetzige Jahreszeit ganz abnorme Kälte. Samstag Nacht
wurden 8 Grad , Sonntag Nacht 6 Grad unter Null
feftgestellt. Von den Höhen des W e ster w a l d e s werden
sogar 8 Grad Kälte  und darüber gemeldet. — Den Ehe¬
leuten Karl Heck  s e n., die, wie gemeldet, heute diaman-
tene Hochzeit feierten , wurde mit der Ehejubiläumsme¬
daille folgendes Handschreiben aus dem Kabinett über¬
reicht: „Potsdam . 18. Sept . Se . Majestät der Ka i se r und
König haben vernommen , daß Sie mit Ihrer Ehefrau nach
60jähriger Ehe am 7. Oktober ö. I . die diamantene Hvch-
zeit feiern werden . Zu diesem frohen Familienfeste läßt
Sc . Majestät dem Jubelpaar die besten Glückwünsche aus¬
sprechen und verleihen ihm die beifolgende Ehejubiläums-
Medaille mit dem Wunsche, daß es Ihnen und Ihrer Gattin
durch Gottes Gnade vergönnt sein möge, in treuer Ge¬
meinschaft miteinander sich noch recht lange eines glück¬
lichen und zufriedenen Lebensabends zu erfreuen. Der
Geheime Kabincttsrat : v. Valentini , Wirkl. Geh. Rat ."

Diez, 8. Okt. N e u e S t a t i o n. Die Eisenbahndirek¬
tion Frankfurt plant , die Haltestelle Freiendiez  in eine
Station  mit Güter - und Wagenlaöungsverkehr umzu¬
wandeln . Sollte die Eisenbahndirektion diesen Plan ver¬
wirklichen, so würde sich die bisherige Haltestelle in ganz
kurzer Zeit in einen ganz bedeutenden Bahnhof ver¬wandeln.

$ittb  Sie kriegsbereit?
Schubladen , Regale, Schränke Ihres Geschäfte,

sind gefüllt, um alle die großen und kleinen Wün¬
sche Ihrer Kundschaft für die kommende Beöarfs-
zeit zu Weihnachten erfüllen zu können. Kisten und
Kasten stehen in Reserve, jedes geräumte Lager
wieder zu komplettieren. -

Wie steht es aber mit Ihrer Skizzen-Mappe für
originelle Inserate ? - Haben Sie auch hier
Vorräte aufgespeichert an neuen Ideen und Ent
würfen , so daß Sie in der heißen Zeit versorg!
sind und nicht in der Eile alte Inserate zur
Setzerei geben müssen, die Sie selbst nicht befrie¬
digen ? _ __ __

Wenn Ihnen Zeit und Muße fehlt, oder Ihnen wegen
geschäftlicherUeberanstrengung kein guter Einfall kommen
will, so wenden Sie sich an uns . Unsere Erfahrung steht
Ihnen gerne zur Verfügung und bringt Ihnen Nutzen - ,
aber — kommen Sic jetzt schon, ehe der Andrang der Weih-
nachtsarbcit alle Kräfte in Anspruch nimmt.

Wiesbadener GenerabKnzeiger
Vropaganda-Abteilung.
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i. Niederjobbach, 8. Okt. Jagdverpachtung.  Be¬
kanntlich hatte Herr Gastwirt Pfleger von Unterliederbach
vor Mehreren Monaten die hiesige Feldjagö für den Preis
vo« 850 Mark gepachtet. Auf eine Beschwerde, Pfleger
tfei ei« weidgerechter Jäger und sei wegen erner solchen
iSache schon vorbestraft, wurde ihm die Genehmigung nicht
'erteilt . Der Kr eisau sschutz  kam nach eingehender
Prüfung der Beschwerdeschrift zu der Erkenntnis , daß alles
auf Unwahrheit beruht und Gastwirt Pfleger hat die Jagd
nun zugesprochen bekommen. Gastwirt Pfleger will nun
gegen die Beschwerdeerheber Strafantrag stellen.

o. Branbach, 7. Okt. Billiges Fleisch . — Ab-
tnrnen.  In der letzten Nacht wurden einem hiesigen
Kaninchenzüchter seine sämtlichen Kaninchen gestohlen. —
Das gestrige Sommerabturnen  des Turnvereins
verlief , vom Wetter begünstigt, gut. Die Leistungen der
Turner sind voll und ganz anzuerkennen . Nach dem Tur¬
nen fand eine kleine Feier in der Turnhalle statt.

X Niederneisen a. d. Aar , 9. Okt. Auszeichnung.
Dem Packmeister Karl Dielmann  wurde nach Ẑ jäh-
riger treuer Dienstzeit das Allgemeine Ehrenzeichen durch
Eisenbahndirektor Gelbke unter warmer Ansprache be-
händigt.

Kur den Nachbarländern.
X Mainz, 8. Okt. Verbrüht.  Das 2jährige Mäd¬

chen des Wirtes Willmann  kam gestern Nachmittag in
der Küche dem Herd zu nahe und warf einen Topf mit
kochendem Wasser um. Das Kind wurde derart verbrüht,
daß es alsbald starb. — Die 11jährige Schülerin Agnes
.Krimmel  auf der Gustavsburg verbrühte sich ebenfalls
mit kochendem Wasier an Händen und Füßen . Das Kind
wurde ins Hospital gebracht. . .

# Mainz . 8. Okt. Ein ausgestorbeneS Hand¬
werk.  Das einst hier so blühende Seilerhandwerk
W jetzt durch die Einstellung des letzten noch bestandenen
Betriebes einer hiesigen Firma vollständig in unserer Stadt
ausgestorben. . ^ c

b. Frankfurt . 7. Okt. Lebensmüde.  Aus dem
Main geländet wurde, am Sonntag Vormittag gegen 11
Uhr an der Niederräder Schleuse die Leiche der 21 Jahre
alte« Schneiderin Jakobine Braunnagel  aus Oberrad,
die seit Samstag vermißt wurde . Warum die Unglückliche
in den Tod ging, konnte nicht festgestellt werden.

bi . Frankfurt a. M» 7. Okt. Krematoriums¬
eröffnung.  Die Regierung hat nunmehr die Erlaubnis
zum Betrieb des hiesigen Krematoriums  erteilt . Die
Eröffnung dürste noch in dieser Woche erfolgen.

b. Frankfurt . 8. Okt. DasOpfereinesraffini ei¬
len Schwindels. »Sie , junger Mann / so sprach am
gestrigen Montag Vormittag gegen 11 Uhr auf dem Rotz¬
markt ein unbekannter , etwa 1,70 Meter großer Mann , Ende
der 20er Jahre , in nicht Frankfurter Dialekt einen Kauf¬
mannslehrling an , den er hat, er möge ihm doch gegen Geld
und gute Worte, da er hier fremd sei, den Weg zur Kron-
prinzenstratze zeigen, wo er etwas zu besorgen habe. Da
der Fremde sofort einen Fünfziger spendierte, wollte der
Lehrling nicht ungefällig sein und erwies dem gutgekleideten
Herrn Führerdienste . In der Kronprinzenstratze verschwand
dieser in einem Haus , kehrte aber gleich zurück und erzählte
dem draußen wartenden Lehrling , er habe ein Firmenschild
bestellt und hätte sich nur erkundigen wollen, ob da§ Schild
fertig sei. Das Schild stehe in einem Hause in der Kaiser¬
straße. Auch dorthin begleitete der junge Mann den Herrn,
der ihn fragte, ob er ihm noch weiter behilflich sein wolle.
Das Schild stehe nämlich im Souterrain und es werde
einige Mühe kosten, bis man es herauftranSportiert habe.
Der Lehrling war auch jetzt gleich bei der Hand und man
stieg in den Keller hinab, in dem es dunkel war . Richttg, da
stand ein Schild von ansehnlicher Größe, und schon als man
das Ding rücken wollte, stieß man auf Schwierigkeiten, ,Jch
ziehe meinen Rock ans / meinte der Fremde , und setzte
hinzu : »da geht es rascher/ Er gab dem Lehrling d-n Rat,
auch den Rock auszuzieheu^ was der junge Mann gleich tat.
Nachdem man in der Dunkelheit eine Weile alles versucht
hatte , um das Schild vom Fleck zu bringen , erklärte der
Fremde , er wolle Licht holen. Er zog seinen Rock an und —
kam nicht wieder. Der Lehrling wartete und wartete und
ergriff schließlich seinen Rock, um zu gehen, denn es war
höchste Zeit , daß er ins Geschäft kam, weil der Prinzipal
sicher auf ihn wartete , hatte er doch eben erst beim Postscheck¬
amt in der Hauptpost für den Ehef 4500 Mark  erhoben.
Doch o Schreck, das Geld, das er in seiner Rocktasche auf¬
bewahrt hatte, war nicht mehr aufzufinden . Kein anderer
wie der Fremde hatte auf diese fein ausgeklügelte Weise die
vier braunen und fünf blauen Lappen an sich genommen.
Es wurde sofort Anzeige erstattet, und als man auf der
Kriminalpolizei von dem raffinierten Schwindel hörte, er¬
innerte man sich sofort eines ähnlichen Falles » der sich im
vorigen Jahre am 12. Juli zutrug . Damals hatte ein Un
bekannter einen Kaufmanuslehrling , der eben 2000 Mark
beim Postscheckamt einkassiert hatte, in ein Haus der Stift
straße gelotst, wo er ihm beim Verschieben einer Kiste be
hilflich sein sollte. Hierbei wurden dem jungen Angestellten
die 2000 Mark gestohlen. Die in dem gestern vorgekom--
menen Falle abgegebene Personenbeschreibung des Täters
stimmt, wie der „G.-A." zu melden weiß, mit der von dem
im Vorjahr Geprellten abgegebenen Beschreibung deS
Schwindlers überein , sodatz sich mit Bestimmtheit annehmen
läßt , daß dem Betrüger der Trick zum zweitenmal gelang.

b. Offenbach, 8. Okt. Familiendrama.  Der
Lackierer Adam Zipp schoß  heute früh auf sein elf Mo¬
nate altes Kind  und erschoß s i ch sodann. Das Kind
wurde noch lebend ins Krankenhaus gebracht. Aus einem
zurückgebliebenen Brief geht hervor , daß Zipp sich von sei¬
ner Frau in ehelicher Hinsicht hintergangen glaubte und
aus diesem Motiv die Tat begangen hat.

--- Volxheim, 7. Okt. Töd lich e r U n glü cks fa l l. Der
auf der Hofraite des Landwirts G. an der Dreschmaschine
beschäftigte Arbeiter Surerus  aus Frei -Saubcrsheim
rutschte ab und stürzte kopfüber in die Trommel , die ihm
den Kops zermalmte.

e. Köln, 8. Okt. Eine Kindesleiche im Dom
Am Sonntag vormittag nach der Messe fand man im Dom

unter einer der Bänke im südlichen Seitenschiff die Leiche
eines Kindes Männlichen Geschlechts, das drei bis vier
Wochen alt sein konnte. Die Leiche wurde der PolizM
übergeben. Ob ein Verbrechen vorliegt , weiß man noch
nicht. .

Gericht und Rechtsprechung.
Schwurgericht. Vor dem Schwurgericht stand am

Dienstag der 19 Jahre alte unbescholtene Schlosser Joses
Rixgens aus Gensingen in Rheinhessen. In der
Nacht vom 7. auf den 8. Juni d. Js . saß R., e,n Angestellter
der Farbwerke Höchst, mit einigen Freunden in emem
Bierlokale in Höchst . An einem Ncbcntische saßen eben¬
falls einige Angestellte der Farbwerke , unter ihnen der
Schlosser Karl Albrccht. Albrecht suchte Streit anzufangen,
wurde jedoch durch das Dazwischentreten des Wirtes da¬
von abgehalten. Bald darauf verließen Rixgens und cm
Freund das Wirtshaus , um den Heimweg anzutretcn An
der nächsten Ecke wurden sie von Albrecht, der rhnen herm-
lich gefolgt war , angercmpelt . Nach kurzem Wortwechsel
schlug A. dem Begleiter Rixgens mit der Faust zweimal
ins Gesicht und wollte sich öänn auch auf R . stürzen. Um
ich zu verteidigen , zog dieser- sein Messer und versetzte A.
zwei Stiche  ins Genick. Albrecht floh und wurde bald
darauf in einem hilflosen Zustande aufgefunden . Am
anderen Morgen erlag er sein en Ver letzunge.
Rixgens wurde am Morgen verhaftet . Er scheint seme
Tat aufs tiefste zu bereuen und konnte gestern nn Ge¬
richtssaal vor Schluchzen anfänglich kein Wort °u seiner
Verteidigung Hervorbringen. Die Geschworenen vernein
ten die Schuldfrage, da man seine Tat als einen Akt oer
Notwehr ansah. Das Gericht sprach, ihn daraufhin frei
und ordnete seine sofortige Freilassung an.

stn. Darmstadt, 7. Okt. Zwölf Jahre ins Zucht¬
haus.  Der Taglöhner Husar in Offenbach,  der am
25 August v. I . seine Schwägerin aus Eifersucht und Rach¬
sucht erstochen  und kurz vorher eine zweieinhalbjahrige
Zuchthausstrafe verbüßt hatte, wurde vom hiesigen
Schwurgericht  zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Spott.
Wettgehen. An dem am Sonntag . 6. Okt., stattgefun¬

denen Wettgehen der Privatgesellschaft Fel¬
sen  ke l l e r beteiligten sich nur fünf Mann . Erster wurde
Emil Krebs, Wiesbaden, 2. Ludwig Wagner , Hattersheim,
8. Ludw. Selzer , Bingen , 4. Ludwig Weiland , Wiesbaden.
Herr Jakob Dauster  aus Wiesbaden , der als zweiter
Mann das Ziel passiert hatte, wurde disqualifiziert , weil
von den Kontrollfahrern die Anzeige erstattet wurde , er sei
gelaufen. — Verschiedene Sportskollegen , die bei dem Wett¬
gehen dabeigewesen sind und Herrn Dauster schon bei ver¬
schiedenen anderen Wettgehcn gesehen haben, behaupten
demgegenüber, daß Herr Dauster stets der Vorschrift gemäß
gegangen sei, daß also ihm auch der zweite Preis zukomme.

8. Frankfurt a. M.. 8. Okt. (Privattelegr .) Entschädr-
gungs -Rennen . 8000M. 1400 Meter . 1. A. u. C. v. Wern¬
bergs »Anblick" (F . Bullock), 2. »Basali II ", 3. „Nelson".
6 liefen. Tot . 25:10, Pl . 21, 19:10. — Wäldchens-Rennen.
13 500 M. 2000 Meter . 1. A. u. C. v. Weinbergs „Fervor"
(Janek ), 2. „Abwechslung". 3. „Heloise". 5 liefen. Tot.
22:10, Pl . 12, 12:10. — Preis von Sachsenhausen. 6000 Dt.
4000 Meter . 1. W. Blatts „Sagesie" sUnterholzner ), 2.
„Macka". 3. „Jubilee Juggins ". 10 liefen. Tot . 46:10,
Pl . 19, 22, 20:10. — Jugend -Handicap. 8000M . 1400 Meter.
1. A. u. C. v. Weinbergs „Donnafelice " sF. Bnllock), 2.
,Slumensegen ", 3. „Haeckel". 11 liefen. Tot . 20:10, Pl . 15,
21, 72:10. — Herbst-Jagdrennen . 10 000 M . 4000 Meter.
1. Dr . Rieses „Doma" sFritsche), 2. „Oben Hinaus ". 3.
„Grace". 8 liefen. Tot . 69:10, Pl . 19, 13, 26:10. — Abschieds-
Handicap. 6000M. 1400 Meter . 1. F . Volkmanns „SideS-
lip" (Schläfke), 2. „Mars ", 3. ,Jris ". 13 liefen. Tot . 48:10,
Pl . 22, 65, 41:10.

lH Maissns -Laffitte, 8. Okt. (Privattelegr .) Prix de
Trappes . 8000 Fr . 1200 Meter . 1. H. B . Duryeas „Avoca"
(Robinson), 2. „Etretat ", 3. „Berose". 16 liefen. Tot . 84:10.
Pl . 26, 27, 85:10. — Prix de Gargenvillc . 5000 Fr . 2000
Meter . 1. Edmond Blancs „Chut" (Jennings ), 2. „Faenza ",
3. „La Villetertrs ". 6 liefen. Tot . 13:10, Pl . 11, 14:10. —
Prix de la VallSe. 3000 Fr . 2400 Meter . 1. CH. Lisnarts
„Desirse II " (Robinson), 2. „Calabra ", 3. „Anisette III ".
11 liefen. Tot . 40:10. Pl . 18. 19. 30:10. — Prix de Seine -et-
Oise. 20 000 Fr . 1400 Meter . 1. H. B. Duryeas „Bügler"
(Mac Gee), 2. „Jarnac ", 3. „Porte Maillot ". 10 liefen.
Tot . 122:10, Pl . 36, 28, 47:10. — Prix Plaisanterie . 5000 Fr.
2100 Mir . 1. du Vsrdiers „Tanit II " (I . Childs ). 2. „Oxo",
3. „Alphite". 9 liefen. Tot . 65:10, Pl . 30, 22, 34:10. — Prix
Codoman. 5000 Fr . 1800 Meter . 1. Baron E. Rothschilds
„Plaidoirie " (Marsh), 2. „Le Cerbere", 3. „Utinam ". 8 liefen.
Tot. 33:10, Pl . 11, 15, 13:10.

(besonders der Jahrgänge 1909 und 1910), ferner aber auch
auf Grund der inzwischen gefällten, die Weinverbesserung |
betreffenden reichsgerichtlichen Urteile , soweit solche für deu |
Laien anwendbar sind, seine Beschlüsse dahin zusammen- I
gefaßt hat, daß zur Verbefferung der 1912er das durchschnttt- »
liche Mostgewicht des 1904er Jahrgangs zugrunde zu legen f
ist. Vor allen Dingen ist es nötig , bevor überhaupt eine |
Verbesserung vorgenommen wird , über den Zucker- und I
Säuregehalt des in Frage kommenden Mostes in jedem I
Einzelfalle genau unterrichtet zu sein, um hieraus die Not- I
Wendigkeit wie auch die Art der Verbesserung zu erkennen. I
Im allgemeinen wirtschaftlichen Interesse sei ausdrücklich k
darauf hingewiesen, daß in einem Jahre wie 1912 in vezug U
auf das Zuckern verbesserungsbedürftiger Moste so ver- I
fahren werden muß, daß ein Produkt erzielt wird, welches §
Anspruch darauf erheben darf, vom Konsum ausgenommen 1
zu werden. Denjenigen , die nicht in der Lage sind, ihren >
Most selbst zu untersuchen, wird empfohlen, sich an ein z
chemisches Untersuchungsamt zu wenden. Besonders zu »
beachten ist, daß bei Einsendung der Proben außer der ge- »
nauen Angabe der Sagender Traubensorte und des Lese- ,
termins auch die entsprechenden Zucker- und Sauregehalte t
von 1904 aus den gleichen Lagen und Traubensorten bezw, |
von gleichwertigen 1904e.r Mosten anzugcben sind. L-chlietz- »
lich sei den Winzern empfohlen, nach Möglichkeit die - e,e I
hinauszuschieben, eventuell eine Vorlese der faulen uni, |
stielkrankeu Trauben vorzunehmen , um zu erzielen, wett in »
dem einen oder anderen Falle die nach dem Gesetz zulässige k
Verbesserung sonst nicht ausreichen dürfte.

Alle diejenigen, die betreffs der gesetzlich erlaubten Ver-U
besierung unsicher sind, sollten möglichst ihre Trauben ver- ■
kaufen, um es dann denen zu überlassen, welche die^Ver- »
antwortung voll und ganz übernehmen können. Es ist lelost- §
verständlich, daß diese Aufklärung nur für die in Frage k
kommt, welche, um ihre Weine verkaufsfähig zu machen, ge- «
zwungen sind, zu verbessern. Die Vereinigung selbständiger r
öffentlicher Chemiker von Mosel , Rhein , l̂hr undW
Nahe  in ihrer am 28. September in Bullay stattgchabten k
Versammlung bezüglich der Verbesserung bet Moste des I
Moselweinbaugebietes folgende allgemeine Grundsätze aus-L

^ ^ Moste der Obermosel dürfen nicht höher als arif 751
Grad Oechsle, die übrigen nicht höher als auf 85 Grad k
Oechsle gezuckert werden. Bezüglich der Säure : Unter 10§
Promille Mure Trockenzuckerung bezw. dicke HuckerlosungI
(selbstverständlich unter Berücksichtigung der diesbezüglichel, I
Ausführungen des Reichsgerichtsnrteils vom 25. April 1011).»
Sei 10—11 Promille Säure 10 Prozent , bei 11 bis 14 Pro - «
mille Säure 15 Prozent , darüber 20 Prozent Zusatz. Für k
die Verbesserung fertiger Weine gelten dieselben Grund- §
sätze unter Berücksichtigung der durch Analyse festgestcllteii.
ursprünglichen Mostsäuren. Bei solchen Weinen kann aus1
Grund der Bestimmung von Säure und Alkohol allein eine»
Verbesserungsvorschrift nicht gegeben werden." ' „ I

Winke für die diesjährige Traubcnernte und die Be¬
handlung des Mostes werden ferner im B a d , schen Land- j
wirtschaftlichen Wochenblatt, das amtliches Organ der Land- -
Wirtschaftskammer ist, veröffentlicht. In der Abhandlung-
wird über das Weinjahr 1912 gesprochen, und es wird dar,« r
empfohlen, die Lese möglichst hinausznschieben. L-,e schließt
dann wie folgt: . , , . .

Für die Bezirke, in .denen Rotwein bereitet wird , emp-ß
fiehlt sich bei Berücksichtigungder gegenwärtigen Lage, von
der Herstellung von Rotwein , der nur von voll ausgerelfte »:
und gefunden Trauben ein ordentliches Produkt verspricht-
ganz abzusehen. Aber auch für die weißen Traubensorte»
ist ein möglichst rasches Abkeltern der gemahlenen oder zer¬
stampften Trauben geboten. Das Angärenlaffen der Maische
ist in den unreifen Jahrgängen am allerwenigsten am
Platze. Ferner sei auf möglichst ausgiebige Anwendung von.
Reinhefe hingewiesen. - ' ” .. ' _ _ Qr . |

Zusammenfassendergeben die Winke 1. möglichstes Aus-»
reifenlassen der gesunden Trauben , daher späte Lese: 2. keine
Herstellung von Rotwein : 3. rasches Abkeltern der Trauben»
ohne vorherige, wenn auch geringe Angärung : 4. Anwen¬
dung von Reinhefe: 5. rechtzeitiges Vollmachen der Fässer,»
6. frühes Ablässen der Jungweine und Einbrennen dekx
Fässer.

Letzte Drahtnachrichten.
Reichstagspräsident « nd Reichskanzler.

Auf dem Parteitage der fortschrittlichen Volkspartei in
Mannheim  war das Gerücht verbreitet , daß der Reichs¬
tagspräsident Dr . K a e m p f die Absicht geäußert habe, sein
Amt niederzulegen, falls der Reichskanzler sich nicht gemäß
den vielen Wünschen aus allen Schichten des deutschen
Volkes veranlaßt sehen sollte, früher als zur festgesetzten
Zeit den Reichstag zusammentreten zu lassen. Wie weiter
gemeldet wird , beabsichtigte der Direktor am Reichstag Ge>
heimrat Jungheim dem Reichskanzler von dieser Absich!

Lnftschiffahrt.
Deutsch-dänische Luftpost. Wie eine Kopenhagener

Zeitung meldet, soll die deutsche Po st Verwaltung
der dänischen  vorgeschlagen haben, eine regelmäßige
L u f t p o st zwischen Deutschland und Kopenhagen
einzurichten, die namentlich dann in Funktion zu treten
hätte, wenn die ungünstigen Eisverhältnisse den regel¬
mäßigen Postverkehr zwischen dem Kontinent und den
nordischen Ländern unterbrechen.

Zur Behandlung des W2er
werden in den Fachblättern der benachbarten Weinbaubezirke
von zuständiger Seite Weisungen veröffentlicht, deren In¬
halt auch für unsere Gegend von Interesse ist — wenngleich
der Rheiugau , wie bekannt, in der Behandlung seiner Kres¬
zenzen einen eigenen Sonderstandpunkt vertritt.

Der Weinbau-Verein der Provinz Rheinhessen  und
der Bergstraße teilt mit, daß er auf Grund der an maß¬
gebenden Stellen eingeholten Informationen und der seit
Bestehen des neuen Weingesetzes gesammelten Erfahrungen

27391.
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^rSaempfs Mitteilung zu wachen. Wie wir dazu erfatz-
tett,  hat Geheimrat Jung eine lange Besprechung
mtt' Dr . Kaempf gehabt, auS der hervorging , daß der
ReichStagspräfident noch immer keinen festen Entschluß ge¬
faßt hat. ob er fein Amt niederlegt . Die Rcichstagseinbe-
rufung wurde bei der Besprechung garnicht erwähnt.

Ein Reichs-Petroleummonopol.
Wie uns von unterrichteter Seite witgeteilt wird, ha¬

be« die vom Reichstag gewünschten-Erhebungen über eine
Monopolisierung des deutschen Petroleumhaudels durch
den Standard Oil Trust die Reichsrcgicrung zu dem
Entschluß geführt, dem Plane eines „Reichs-Petroleum-
Handels-Monopols " näher zu treten und eine Vorlage
darüber ausarbeiten zu laßen . Die Regierungskreise haben
bereits mit den Parteiführern Rücksprache genommen. Es
handelt sich für den Reichstag nicht darum , eine neue Ein¬
nahmequelle für das Reich zu schaffen, sondern die Ju-
teresien der deutschen Volkswirtschaft wahrzunehmen.
Unfall des Oberleutnants Grätz in Neu Kamerun.

Wie aus Neu-Kamerun mitgeteilt wird, ist der deut¬
sche« Motorbootexpedition des Oberleutnants Grätz zur
Erforschung vo« Neukamerun und des Kongo ein ernster
Unfall zngestoßen. Oberleutnant Grätz wollte den Dscha-
Flutz zwischen Süd - «nd Nenkamerun in seinem Oberlaufe
erkunden und das rechte an Deutschland gekommene Ufer
zu besuchen. Das Boot „Hygiama" kenterte auf einer
Klippe im tiefen Fluß »nd erlitt Schiffbrnch. Mensche« und
Boot kämpften eine ganze Nacht um ihre Rettung , die
schließlich mit vieler Mühe gelang. Die Havarie ist ernst,
jedoch ist eine Reparatur möglich. In zwei Wochen hofft
Oberleutnant Grätz wieder flott zu sein nnd er wird dann
versuchen, seine Durchquerung Afrikas im Motorboot zu
beenden. Oberleutnant Grätz veröffentlicht in der „Wies¬
badener Zeitung"  fortgesetzt eingehende Beschreibun¬
gen seiner Forschnugsreise«.

Wiesbadener General -Anzeiger

vom Balkankriege.
Die Malifforen kommen ven Montenegriner«

zn Hilfe.
Nach einem Telegramm des „New Aork Herold" aus

Eetinje vom 8. Oktober wütete am Dienstag zwischen Tür¬
ken und Malifforen in der Nähe vo« T n zz i ein heftiger
Kampf. Die Malifforen sind ans dem Gebirge herabgestie-
geu, um ihren befreundete« Nachbarn, den Montenegriner «,
zu helfen.

Montenegrinischer Angriff auf Bcrane.
Das k. k. Wiener Korrespondenzbureau telegraphiert auS

Konftantinopel, S. Okt.: Nach bei der Pforte eingegangcncn
Nachrichten überschritten Montenegriner gestern Abend die
Grenze nnd griffen Bcrane an . Der  Kampf dauert fort.

Die Montenegriner zurnckgcschlagcn?
Nach einem Telegramm aus K o n sta n t i n o p e l vom

S. Oktober wird offiziell gemeldet, daß am Dienstag bei
Kalaba an der montenegrinischen Grenze die Montenegriner
die Türken angegriffen haben. Die Montenegriner sollen
mit großen Verlusten zurnckgcschlagcn  worden
sein. Auf Seite « der Türken wurden IS Mann leicht ver¬
wundet.

Kriegsenthnstasmns in Serbien.
Die Nachricht von der Kriegserklärung Montenegros hat

in Belgrad unbeschreiblichen  E n t h u s i a s jn u s
hervorgerusen . Große Mengen durchziehen die Straßen
unter Rufen : Es lebe Montenegro!  Es lebe der
Balkanbund ! Krieg der Türkei !. Vor der russischen Bot¬
schaft blieb die Menge schweigsam, ein Zeichen, daß sie die
Haltung Rußlands in der gegenwärtigen Lage nicht billigt.

Die Lage in Honftantinopel.
Ei« Telegramm ans KBnstaytinopcl, 9. Okt., meldet,

daß der Ministerrat in Permanenz tagt. Seit dem frühen
Morgen drängt sich die Menge  vor der Pforte und
den Zeitnugsredaktione «. Die Kriegserklärung Monte¬
negros , die durch Extrablätter bekannt wurde, steigerte die
Erregung aufs höchste.

Diernrkifch -italierrischerlFriedensvcrhandlilngen.
Refchid Pascha und der Direktor der politischen Ange¬

legenheiten Talih Bei reisen heute Nachmittag von Kon¬
stantinopel nach Ouchy ab.
Neue Landnng der Italiener an der Küste von

Tripolis.
Eine offiziöse Note meldet, daß italienische Truppen im

Hafen , von Bamba , ohne Widerstand z« finden, gelandet
seien. Bamba liegt zwischen Derna nnd Tobruck.

Ein Held.
Baron Dubois , ein persönlicher Freund des Königs

Ferdinand , ist. wie ein Telegramm aus Wien meldet, am
Dienstag , von Sofia kommend, dort eingetroffen. Er be¬
richtet von einer Aeutzernng des Königs Ferdinand , die auf
deffcn Denkungsart im gegenwärtigen Augenblick ein inter¬
essantes Schlaglicht wirft . Danach soll der König gesagt
haben:

„Wenn Montenegro oder die Balkanstaaten den Krieg
an die Türkei erklären , dann mutz ich als Soldat leben,
oder mir den Kopf abschneiden lassen'̂ "

Kurze Nachrichten.
Pulvercxplosion in Mexiko. Nach einem Telegramm

aus Tampico in Mexiko erfolgte in einem Speicher eine
Pulvercxplosion . Bisher sind 22 Leichen  geborgen wor¬
den, druh glaubt man , daß noch mehrere Personen getötet
worden sind.
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Drei Personen verbrannt . Bei einem Feuer in der City

Road im Londoner Ostend, das in der Werkstatt eines
-rhcaterschnciders ausbrach, hüßtcn, wie aus London  ge¬
meldet wird , drei Personen ans schreckliche Weise ihr Leben
cm. Eine Frau wurde von den Flammen überrascht, die
mr den Weg ahschnitten. Sie schrie vergeblich um Hilfe- ehe
oie Feuerwehr kam, war sie in den Flammen umgekounne».
Eine andere Frau mit ihrem kleinen Kinde fiel ebenfaW
ven Flammen zum Opfer.

Begräbnis eines ermordeten Mörders.
In Ncwyork fand gestern unter riesiger Beteiligung
Beerdigung des ermordeten Zelig  statt . Die ganze

Eastside war von Freunden , Verwandte» und Bekannten
des Toten überschwemmt. Das Tranergesolge bestand zum
grösste» Teil aus Mörder », Diebe « und Brand¬
stiftern.  Tansende von Newyorker Bürger » waren her-
-eigeilt , um das merkwürdige Schauspiel zu bewundern.

Wetterberichf.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C: 14, niedrigste Temperatur 2.

Barometer: gestern V69.9 mtn, heute 771.4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 10. Oktober r

Noch keine wesentliche Aenderung.
Niedcrschlagshöhe seit gestern;

Weilburg . 0 . Trier . 0
Feidberg . 0 Witzenhausen . 0
Neukirch. . . . . . . . 0 Schwarzenborn. 0
Marburg . 0 1 Kassel . . . . . . . . 0
Wafscrstand : Rheinpegel Caub: gestern 228, heute 217. Lahn-

pegel: gestern 146, heute 140.

10. Oktober Sonnenaufgang 6.17Sonnenuntergang 5.16
Monöaufgana 5.06
Monöunteraana 5.57

Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für den Handels¬
und allgemeinen Teil : Dr . Ernst « notte,- für den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer: für den Inseratenteil : Hans Fattinger . —
Rotationsdruck nnd Verlag der Wiesbadener BcrlagS-Anstalt G. m. b. H.
_ iDirektion : Set . Ricdneri sämtlich in Wiesbaden.

Mäntel und Kostüme
beherrschen auch in dieser Saison wieder die Mode.

Unsere Force liegt in gediegener vornehmer Ausführang, spez . in den mittleren Preisen.

Ulsters und Raglans
in engl, gemusterten Stoffen . Mk. 16"23" 25"

Ulsters und Raglans
in engl, gemusterten u. echt engl. Stoffen Mk. 32°°38°°45 °°

Ulsters und Raglans
in eckt englischen Stoffen,
vorwiegend in den neuen hochgeschl. Fassons Mk. 48"55"65”

Blaue Mäntel ^A75 9000 90
gleichfalls in neuen langen Formen . . . . Mk. lt / UßU  t/U

00

Abend -Mäntel
t neuartigen Fassons, aus Flausdistoffen, y A
rck als Tagmantel zu benutzen . Mk. MIß kJ\ß jttß

m
auch

00

Jacken -Kostlime
aus blauem Kammgarn-Cheviot . Mk. 25°°32°°48 °°

Jacken -Kostlime
aus neuen breit a _ ,
und Chrulstoffen (Frackfassons):it gerippten Diagonals 4 A ^ 00fen (Frackfassons) . Mk. tIV Utl

Jacken -KostUme
aus engl, gemusterten Stoffen und in rvfy J
neuartigen Velourgeweben . . Mk. tlfcJ lÜ tftf

s
Langgasse 1/3

Jacken -Kostlime
Original-Modelle und Original-Kopien, yOOO Ar00 'dClK
flotte Frackfassons . . . . . . Mk. | M tjfJ ±Mtß

.Wir unterhalten ferner eine Massen-Auswahl in:

Plüsch -Mäntel , Samt -Mäntel , Samt -Jacketts , Schwarzen Frauen -Mäntel,
Schwarzen Tuch -Mäntel , G-esellschafts -Kleidern , Promenaden -Kleidern,

Blusen — Morgenröcke.

.GUTTMANN
WIESBADEN

Modernes Spezialhaus im grossen Stil für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe.
Ecke Marktstr . (Scharfes Eck)

14/2
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Das Mädchen ans der fremde.
Gin Roma » von öe« Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
(5.  Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Warum den » dieses Versteckspielen ? Sagt doch einfach:
wir haben allein etwas zu besprechen ! — Das ist ganz na¬
türlich , und ich nehme es Euch wahrhaftig nicht übel !"

Und als Frau von Horwitz eine Einwendung machen
wollte , wehrte sie ab:

„Laß nur Tante ! Ich weiß , das gehört zu Eurem guten
Ton ! Das ist Eure Höflichkeit ! Aber ich sage : Jede
Unwahrheit ist eine Unhöflichkeit :"

Eine Blutwelle färbte das Gesicht der alten Baronin
hochrot. Sie sprang auf . Bevor sie jedoch etwas erwidern
kouute , wendete Mathilde sich der Treppe zu:

»Ich gehe schon!"

Eine Auseinandersetzung.
Ms Mathilde die Veranda verlassen hatte , legte der

Freiherr von Horwitz seiner empörten Gattin die Hand aus
den Arm , um sie sanft auf ihren Sitz nieöerzudrücken.

Die alte Dame gehorchte auch dem Drucke,- aber ihr
schneller Atem bewies , daß ihre Erregung groß sei. Ihre
Hände zitterten leise.

»Es ist abscheulich!" stieß sie halblaut hervor . „Diese
Manieren sind ja geradezu frech! Mutz man sich das alles
von dem ungezogenen Mädchen gefallen lassen ?"

»Beruhige dich!" antwortete er . „Beachte nicht so sehr
ihre Sonderbarkeiten ! Man muß sie nehmen wie sie ist!
Und sie meint es ja auch nicht so böse! Nur die gesell¬
schaftliche Erziehung fehlt ihr . Sie ist zu frei , zu selbständig
ausgewachsen !"

»Ich habe sie nicht erzogen ! Ich nicht ! Wenn sie zu
frei ausgewachsen und so schlecht erzogen worden ist, so gibt
dies doch für «ns nicht den Grund , uns still in ihre Un-
manier zu ergeben . Ich lasse mir diese vorlaute Schul¬
meisterei des jungen Dings nicht mehr gefallen !"

Horwitz wandte der Gattin mit einem gequälten Aus¬
druck das Gesicht zu:

»Ich bitte dich, begegne ihr liebenswürdig ."
»Du weißt nicht , was du verlangst ."
»Verbirg deinen Unmut ! Sie muß - ■*

Wiesbadener General.Airzeiaer
ob er nach Worten suche.

Das hatte so ener-

„Er muß ? Warum

Der alte Herr schwieg, als
Plötzlich stieß er kurz hervor:

"Sie muß Helmuth ' s Frau werden !"
6.er  Baronin wurden von einem ' verächt¬

lichen Lächeln gekräuseft:
„Und glaubst du , daß Helmuth , der in der Traditio»

Mner ^Famrlre erzogen ist, die nehmen würde ? Diese Halb-
* antwortete mit gewichtiger Betonung nur diebeiden Worte:

„Er muß !"
Betroffen blickte ihn seine Frau an.

gisch geklungen , daß es sie beunruhigte.
„Er muß ?" wiederholte sie langsam,

mutz er ?"
Horwitz nahm ihre Hand.
Siebes Herz , ich muß dir etwas sagen ! — Ich hätte es

dir schon längst sagen sollen . Wie oft wollte ich es auch schon!
Aber warum sollte ich dir Sorgen machen! Sieh her !"

Er reichte seiner Gattin das Telegramm und diese las:
„Eintreffe mit erstem Zuge . Muß Vater dringend spre¬chen. Helmuth"
Frau von Horwitz " Zorn war im Augenblick verflogen

Jubelnd rief sie aus : „Mein Sohn kommt. Und das sagst
du mir jetzt erst !"

Mit einem tiefen Seufzer stieß aber der Generaldirektor
hervor : «Ich wollte er käme nicht !"

„Franz , du erschreckst mich! Was ist vorgesallen ?"
Als Horwitz schwieg, fuhr sie dringlicher fort:
„sprich bitte ! Was ist vorgefallen ?"
„Was weiß ich?" erwiderte er . „Die Fassung des Tele¬

gramms läßt mich erkennen , daß er Geld braucht . Ich
furchte , er hat wieder gespielt ."
^ / ' bkein. nein !" widersprach die den Sohn abgöttisch lie¬
bende Mutter , „das glaube ich nicht! Er versprach doch —"

Mit einer Heftigkeit und Schroffheit , die man sonst an
dem alten , ruhigen , stets auf sich haltenden Edelmann nicht
kannte , unterbrach er seine Gattin:

. "Er hat gespielt ! Er hat gespielt ! Ich irre mich
nicht ! — O, wenn Du wüßtest , was ich für ihn getan habe ! —
Alles hat er bekommen , alles . Die letzten paar tausend
Taler , die wir gespart hatten , sind erst vor einem Jahr
öraufgegangen , um seine Spielschulden zu decken!"
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„O Gott , o Gott !" stöhnte nun die Mutter . „Und du

hast es mir nicht gesagt! Ich wußte nichts von den Sorgen
meines einzigen Sohnes !"

„Den Offiziersrock hat er ausziehen müssen, weil ich
fernen Ansprüchen nicht mehr gerecht werden konnte!"

„Es ist ihm schwer genug geworden!" warf die Baronindazwischen.
„Nun ist er bei der Staatsverwaltung beschäftigt und'

wartet auf eine Einrangierung . DaS Warten hat er sich
leicht gemacht, seine Ansprüche an die väterliche Kasse bleiben
immer noch groß! Und wenn er jetzt wieder gespielt, wenn
er Schulden gemacht hat — Ehrenschulden! — was soll da
geschehen?)"

Frau von Horwitz' Einwurf , daß er doch zunächst ein¬
mal abwarten solle, ob sich seine schlimmen Ahnungen
auch erfüllen würden , beachtete er garnicht. Er fuhr unbe.rrrt fort:

„Ich weiß nur einen Weg!"
„Nun , welchen?"
„Mathilde! — Ist sie nicht meine nächste Verwandte,

dre Tochter meines Bruders ?"
„Der Geburt nach wohl, nicht aber der Gesinnung nach"
Herr von Horwitz machte eine ungeduldige Handbe-'

wegung . Aber seine Gattin ließ sich nicht unterbrechen.
„Und wenn ich auch darüber hinwegsehcn wollte, daß sic

an der Grille ihres Vaters festhält, ihren alten Adel zu ver-

Handel und Industrie.
Berki « , 8. Okt . Auf das einige Vorgehen der Mächte

in der Balkankrifis und auf die Hausse in der heutigen
Wiener Vorbörse eröffnete die Börse in fester Stimmung
zu fast durchweg gebesserten Kursen . Aber die Spekulation
ging nur wenig aus ihrer in den letztes Tagen beobachteten
Zurückhaltung heraus . Infolgedessen bewegten sich die
Umsätze und die Kursbessernngen in engen Grenzen , nur
vereivzeft stellten sich auf dem Montaumarkt die Notierun¬
gen um mehr als 1 Proz . höher , so für Deutsch-Luxem¬
burger und Gelsenkirchen . In Schiffahrtsaktien konnte
man Meinungskäufe bemerken , welche Steigerungen in
diesen Werten bis z« % Proz . bewirkten . Auch für Otavi-
Aktteu trat wieder einiges Interesse hervor . Wesentlich
höher waren ferner russische Bankaktien , Orientbahn ge¬
wannen im Anschluß an Wien mehr als 2 Proz . Im späte¬
re« Verlauf konnte die Vorwärtsbewegung Fortschritte
im allgemeinen nicht machen , was zum Teil darauf zurück-
geführt wurde , daß ein anfangs im Umlauf befindliches
Gerücht von einer beabfichttgten Demobilisierung Bulga¬
riens von anderer Seite nicht bestätigt wurde , aber die
Kurse konnten ihren erhöhten Stand gut behaupten.
Türkische Lose zogru sogar bemerkenswert an , dagegen
litten Kauadaaktten unter schärferem Angebot.

Gegen Schluß veranlatzten der Abbruch der diploma¬
tischen Beziehungen zwischen Montenegro und der Türkei
imd dag Anziehen des Prtvatdiskonts eine allgemeine Ab-
schwächuug. Jndustriewerte des Kaffamarktes vorwiegend
schwächer bei mäßigen Umsätzen.

Prtvat -Dtskont 3% Proz.

^ _  Frankfurter Abcndbvrsc.
8. Oktober . Umsätze bis 6.13 Uhr abends.

, 194  bz .. Dtskonto -Kommandit 185%—%—%
^ Deutsche Bank 231% Hz. ult ., 251.80 etw. bz. cpt., Dres-
f!* ?a** / ? 2 % bz . G . ult . 143 .20 bz . cpt ., Berliner Han¬
delsgesellschaft 167 bz., Mitteldeutsche Kreditbank 118 bz. G.

Hambg ^ Amerrk . Paket 156% bz. ult ., 156.40 P . 30 G. cpt.,
Nordö . loyd 124%—124—124% bz. ult ., 124.40 bz. cpt. V

Phönix Bergbau - und Hüttenvetr . 178 176% 277%
,4 Zs bz» ult.

Elektr . Allgem . (Edison ) 265, 264—264% bz. G. ult . 264.50
VS- G. cpt., Elektr . Schuckert 156% bz. ult . 156.50 bz. cpt.,
Elektr . Licht u . Kraft 235 bz. ult .. Elektr . Brown Boverr
139 bz. G., Elektr . Reiniger Schall 197.25 bz.

6.15 bis 6.30 Uhr : Phönix 277%. Bochumer 234% , Dis-
konto -Kommandit 185% , Edison 263%.

Unter der Nachwirkung der Meldung von der Kriegs¬
erklärung Montenegros an die Türkei eröffnete die heutige
Abendbörse etwas unter dem Berliner Schlutzstand und
schwächte sich, da aus dem Publikum heraus starkes Ange¬
bot hervortrat und auch spekulative Abgaben erfolgten , im
Verlaufe des Verkehrs weiter wesentlich ab. Besonders
wurden davon Montanwerte und Schiffahrtsaktien be¬
troffen.

# Kapitalscrhöhung und Börseneinführnng i« Sicht.
Aus Karlsruhe,  7 . Okt ., wird gemeldet : Die heutige
Generalversammlung der N ä h m a s chi n e n f a b r i k
Karlsruhe  vorm . Haid u . Neu beschloß die Verteilung
einer Dividende von 20 Prozent wie im Vorjahre und die
Erhöhung des Aktienkapitals von 1400 000 Mark auf 2
Millionen Mark . Die neuen Aktten sollen an das Bank¬
haus Straus u. Co. in Karlsruhe begeben werden und
zwar 280 000 zu 100 Prozent mit der Verpflichtung , sic zu
den gleichen Bedingungen den alte » Aktionären zu über¬
lassen , sodatz auf je 5 alte Aktien eine ueue zum Pari be¬
zogen werden kann . Die restlichen 320 Aktien sollen zu 200
Prozent begeben werden mit der Verpflichtung , den Antrag
auf Börsennotierung stellen zu lassen und die gesamten
Kosten der Einführung zu tragen . Es ist in Aussicht ge¬
nommen , die Aktien in Frankfurt  a . M . durch die
Direktion der Diskonto - Gesellschaft und F . Ladenburg in
Frankfurt , sowie E. Straus in Karlsruhe ein zu füh¬
ren.  Die Festsetzung des Zeitpunktes und der sonstigen
Ausgabemodalitäten wurde der Verwaltung gleichfallsuoerlasserr.

Frostschäden in den Weinbergen.
_ . >£ < Vom Mittelrhei « , 7. Okt.. wird uns geschrieben:
® te / ®! n 3e%futö von der plötzlich hcreingebrochenen Kälte
der letzten Tage förmlich überrascht worden . Aehnlich wie

Nervöse Schulkinder
etflrde es nicht mehr geben , wenn jede
Mutter ihren schulpflichtigen Lieblingen
als tägliche » Trilhstücksgetränk Kasseler
Hafer - Kakao (Nur echt in blauen Kartons
fUr 1 M„ niemals loset ) reichen wurde.
Systematische Stärkung und Kräftigung
des Körpers schützt am besten gegen

Geistige Überanstrengung.
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Olt der Mosel ist auch am Mtttclrhetn und in den tieferen
Lagen Rheinheffens der durch den Frost angerichtete Scha¬
den ganz bedeutend . In einigen Gemarkungen ist er zu
einer vollkommenen Katastrophe ausgeartet . In dem Eng-
höller Tal ist unter anderem eine sofortige Notlese ange¬
ordnet worden , um auf diesem Wege zu retten , was noch
gerettet werden kann . Viel wird es voraussichtlich nicht
sein . Der Schaden ist sehr groß . In vielen Gemarkungen
ist die Weinernte , die zum Teil ein gutes Ergebnis ver¬
sprach, vollkommen vernichtet und wohl nur die besten
Lagen werden einen Ertrag aufzuweisen haben.

Der Schlag , den die Winzer , die zum Teil trotz des
guten Elferjahres sich in schlechten Vermögensverhältnissen

. befinden , erlitten haben , ist groß . In dem verhältnismäßig
kleinen Ahrgebiet wird der Schaden auf 3-̂ 400 000 Mark
geschätzt.

Nach einem Telegramm aus Koblenz  soll der Frost
die Weinernte am Rhein sowie an der Mosel und der Lahn
bis auf etwa ein Zehntel der Ernte vernichtet haben.

Wie uns auf Erkundigungen im Rheingau  mitge-
teilt wird , neigt man rechtsrheinisch zu der Auffassung,
daß die Fröste bisher « ur mäßigen Schaden  ange-
richtet haben.

Die wachsende Roheisenerzeugung.
Nach den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen-

und Stahl -Industrieller betrug die Roheisenerzeugung in
Deutschland und Luxemburg während des Monats Scpt-
tember 1912 insgesamt 1479,285 t gegen 1,487,448t im Au¬
gust d. I . und 1,250,702 t im September 1911. Die Er¬
zeugung verteilte sich auf die einzelnen Sorten wie folgt,
wobei in Klammern die Erzeugung für 1911 angegeben ist:
Gießereiroheisen 281,600 (248,930) t . Beffemerrohreisen
29,909 (26,357) t , Thomasroheisen 929 638 (805,167) i , Stahl-
und Spiegeleiscn 191,683 (134,035) t , Puödelroheisen 46,455
(36,218) t . Die Erzeugung während der Monate Januar
bis September 1912 stellte sich auf 12,859,876t gegen
11,507,749 t in dem gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres.

Die allgemeiue Weinlese
wird , wie uns aus Braubach , 7. Oktober geschrieben wird,
in dortiger Gemarkung am kommenden Mittwoch beginnen.
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de. do.
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„ de.9ri«denb.Pr.-l
Him.PAVIIVMI
9itpr.Prv.-06l
do. do.

Pomie.Pnr.-A«l.
Poiee.Prv.Aol.
de. do.
de. do.

100 SOS
95 .20bG99.90b

4
4
4
4

4
&£
SXJ
3*4f*
\x
3J4
3*|
4ss
3*
3
4
3ö
3J4

100.030
87.60b
87.2568
99.10B
78 5068
89.800
92 508
99.508

190.1060
100.006
100.106
100.508
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Hinn. St. A. 95
Kiel.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
de.Ot 02 04

Uagdeb.OSull
de. 75 91 002

HündenerSt.A.
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do.l .A.C.1,
SchlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neoe
do. do.

Augsb.7A-Lose
8ad Pram.A.67
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97.806
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Anglo-Contin.
AnhalterKohle,
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BielefeldMscn
Bismarckhütte
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118.25bä BösperdeWI:*125.756
124.00b
158.506

^ 190.501)0
116.25b
71.006

152.80uG
134.266
123.5056

8^ 162.256
10 159.75b
7)jl19 .25hG
7̂ 152.00ii>
8 -
7£ 144 006

Braunk.o.Brik.l 12
BraunschwJute 12

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Linol.
do.Wolikamm

Carolineb.Olfl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V
do.Gasuiiekt.
Cöln-Mös. Bgw.
ConcordiaB| b
Consolidation
Cröllwrtz. Pap.
Oelmenh.Linoi.

2 IflOXÜG Oeasauer Gas.

103 25b
360.00c
417500
115.256
137.500
160.OOP,
122.75B
183.10W
70.90itC

212.10G
173 73»

7̂ 125.10G
158.5066
El 501)6
127.75»
542.80bG
101 256

7
5
7

16|
16
13
50

12
IN

.28
0
5

267.10b
235.25bG
256.101)6

7Ji 119 OObG
157.001)6
118 0OG
164.801)0

,414.75b
250.00bl>
217.8066
134 5066
72.5CbG

189.70b
238.00t)G
479.75b
148.1ObG
148.00b»
238 25bG
97.26bG

184.25bG
207.106

103 250
212.25tjß
269596
425.006
177.25bG
506.OObG
79.7506
55.00B

330.C0WJ
369.60b6
176 80oG
375.2006
180.7556

Ot.Uebers. EI.G.
Otsch.Gasglühi
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
öüsseld. Eisen

do. Waggon
OynamitTrust
tgesiorttSatin
Eintracht Brnk.
Elbart. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
ngl. Y/ollwar

Escnwtil.Brgw
Essener Steink
Flensb.Schilfb
FrisierARossm
Geisenk.Bergw
GeorgMarieStA

do. Yorr.-A
Ge:resh.Glash
Gßs.f.elktr.Unt.
Giidemeist.Wkz
GlaobachSpion
GörliuerEisnb
Haberm.&Guck
Hagen. Gussst.
HailescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG
Hark.Brückend
do. Bergb.Pr.A
Harpener Brgb
Hartm. Masch
Hasper Eisenw
Hedwigshütte
Horbrand Wgg
Höscn.Eis.u.St
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.ßrgb.
XöWmannStrk.
König Wiih. kv.
Kömgsoorn. .
Körbisoort.Zck
Gehr. Körting,
Kupperb.AShn
Kytlhäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch
Ldw.LöweÄCo.
Mark.Wstt. Bgw
Magdeö. Gas
do. Bergwerk
Maoaesaanar

164.50bü
608?5bG
183.80uG
54l.00oß
324.00b
184 50v6
259 906
179.90b
195.256
480.006
934.00tiO
87.756

185.00(6
62756

178 00b
127 25b
87.0QG

202L5b
160.006
115.80b
233.DOB
74.20b

139 038
93.00bB

273.000G
133 OObG

7̂ .
T23fll
9
512
6
7

22
30
2410
14
20
15
150
8

13
12
10
6
9
7L1
4
7

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Gem
MühleRüningn.
MüllerSpeisef.
NahmKoch&Co
Neueßod.-A.-G.
Niederl.Kobl»w|l2
Kordd. Wollkm
Obsohl.Eisb.6
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cim.

Oppeln.Cem.W.
Orensi&Koppel

I63.00bl? üttenser Eisen
Phcnix. Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Romoach. Hütt
Rositz. Braunk

do. Zockorf

438.50b
280.00nG
152 00»6
114758
83.00b

197.60nG
143.75b
180.59bG
155 00b
162.75-6
334.0066
638 00nG
459.756
171.OObG
233.006G
382.00bG
269 OObG
264 OObG
145.90b
123.7666
215.50OG
188.00b
192.0014;
176 00 6
157.006
137.90 to
98.75n6

115 606
326.50*6
139 00h
108250
534.006

13i 219.90b

Russ. Alle.El.G. ^ __ _
Sachs. Gussst.20 297.60oG
SalineSaltun;
Sangerh.Msc...
Schimisch.Cem
Schles.Gement
do. Zinkhütte

Schub.ASalier
SchuckertElekt
Schulz-Knandt
Fr.SeiffertACo.
SiemensGlas-l. . .
Sietn. Il Halskojl2
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
SiadtbergHütte-
Stettin. VulkanH
Stodickk Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaieEiieniiüti
Leonh.TielzAG.
Veroh.Fb.Zeitz
do.Cöln-fittwP.
do.Mtllw.Haller1
do.Niekolwerke18
do. Zyp.AWiss
Victoria Fahrr.
VorwärtaBielfS
Vogt4 Wo« .
Vorwohl.PrtlC.
Warst.Grub.VA
Wenderothph
WesteregelAlk,
WesttaliaCem.
Westf.Drahimd

Orahtwork

1208566
95.756

366.755
209.50bG
199 066
110.50UG
208.25WJ
149 OObG

3X101.25b6
89.00bG

215.20b
160256
152.50(6
214 üQbO
95 008

281.0Gb
105.1ObG
323 OObH
170,60bG
16960bG
189 001)6
I80.30b0
112.501)6
118.756»
168.60hü

103.008
211 40bG
166.00b
139.03bO
412.000
333.00»6

s

1% 159.9Q6
IM.ßObG

14

Weil.Auplerwk.
Westf.Stahlwrk
WickingGsmenl
WickrathLeiter
Wiel.iHartftm.
WilkeGasein.
Wilhelmshätte
Witte«. Gussst
do. SteMfökr. .

Teiltet Masch. 20
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBIOntn
de.Lok.nSt
Bch.GelsSt
Brosch.St,
Bretl.ElB.
Cassel.Stb
Elkl.Hoche
Gr.Brl.Strb
Hmb.PicH .
Oe.SlrassblO
HjeoStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
MrddLJu/dl
Vr.Eis.B.Vi

1164MluG
57 .90b
97 .0010

179JJ5G
H5 .75bO
10200 ha
100.008
197.801»
210 00b
323 5010
89 OObB

150 600
>56 75»

8J 164.50b
*151 .00»

136 25hfl

5 11000«
59133.75b»
851 » OObG
9 158 30hfl

10 10500«
JÜ 80.76b
9 183.50»

15 321.50b
5 126.50«
0 46.50hfl

-Kurse
Amst.Rotl

Allg.Elekt.-lics.
Oortoi. Ile. 1. _
Germaii.Sehff2
FKrtrppseheObl

— • laurahülte .
"öi >5/U Sod.-Gel.
2»Wh » SieeiOWattoS
735.25« tandbank Obi
112 750
38500«
99.00h»

19233h
230.00b»
140.OObG
148.75b
268.OObG
125.756G
135.500
325 5010
160.50bG
27530 bG
18303bG
108.00*
44 50b«

24258b
23/ 00h«
143 631«
102.SOG
22325«
122 25b
162.501X3

ul. Indist. toselluk.

Brüss.u.A
Kopeahj,
London.
Neuyork.
Pani .
Wien.
Schweiz
Ital.Piatz
Petereb. ,, , ,
Soll S Iber.

IT.
8 T.
8 T.
«isla

.«ista

. »isla
8T.
8 T.
10 T.

T.

169» efl
80 75«

112 408
20.43b

421hfl
810.25b
84 779b»
80.35»
80.10b

20-francs-SISot<e .
Sovereign«p.Stock
Nllusi.0eldp .1008
Amerika]]. Noten
BelgischeNotes. .
EnzliielieBankn.1l.
Fraiu.Bankn.100fr.
Heiland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr

Banknoten
16.24 b

23.445b
216.35b

421b
80 75b
29.47b
31.30b

169 50»
een.wvv» UÖ4IBII.HV1. iwnt . W .OlK1A.Ni» RttMJolo«KKWöl.l2l«̂
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leugnen , so käme ich doch über ihre rohe , bürgerliche Ge¬
sinnung nicht hinweg . Und Helmuth ebenso wenig wie ich.
Ich kenne ihn zu genau . Was steht denn in deinem Wappen¬
schilde? — Noblesse oblige '. Aber der Adel soll nicht nur
verpflichten , dem Könige zu dienen , sondern auch, seine
guten alten Sitten aufrecht zu erhalten , damit das Gros
der Menschen stets ein Beispiel an ihm nehmen kann und
nicht völlig verroht ."

Herr von Horwitz unterbrach sie letzt mit eindringlichem
Ernste.

„Ich bitte dich, meinen Wünschen nicht entgegen zu sein.
Es ist keine Aussicht vorhanden , daß Helmut schnell eine
andere standesgemäße , gute Partie macht. Ich kann ihn
nicht mehr halten . Und wenn er jetzt Ehrenschulden ge¬
macht hat , so sind wir gänzlich ruiniert . Es .sei denn , daß
Mathilde uns Geld vorstreckt. Um Geld kann ich sie aber
nur bitten , wenn die Aussicht besteht, daß sie Helmuts Frau
werde . Also, ich bitte dich, sei recht herzlich und liebenswur-

ÖtS  In t ben ' Garten blickend, sah Frau von Horwitz , daß
Mathilde mit Kaspar zurückkehrte.

Der ernste Ton ihres Gatten hatte doch Eindruck auf
fie gemacht. Und sie nahm sich vor , ihren Unmut zu be-

^ ^ Sie '̂wollte der Nichte freundlich entgegenkommen , we¬
nigstens ' solange , bis sie erkannt haben würde , daß ihres
Gatten böse Prophezeihungen durch Helmut selbst zu schän¬
den gemacht werden würden.

Vielleicht könnte es doch von Nutzen sein für ihren
Sohn ! Jedenfalls — nutzte es nichts , so schadete es doch

" " E^ s^ Mathilde die Freitreppe heraufkam , setzte also die
Tante eine überaus liebenswürdige Miene auf.

Mit einem Ausdruck des Entzückens , von dessen Auf¬
richtigkeit auch ein wenig harmloser Mensch hätte überzeugt
sein müssen, bewunderte sie den Rosenstrauß , den der einen
Schritt hinter der jungen Dame folgende und diskret
lächelnde Kaspar mit einer etwas feierlichen , zu seiner steif¬
leinenen Lakaienvoruehmheit gut passenden Art vorsichtig

^Siehst Du , mein Kind ! Hatte ich nicht Recht? — Wer
außer Dir hätte einen so köstlichen Strauß zusammenstel¬
len können ." «Fortsetzung folgt .)

Wiesbadener General -Anzeiger

vermischter.
Der Mädcheumvrd bei Oppeln.

Wie ' gemeldet , wurde auf der Bahnstrecke zwischen
Broskau und Groschowitz die Leiche eines jif ~- - Mäd¬
chens gefunden , deren Lage auf einen Mord schließen ließ.
Die Tote wurde als die am 1. März 1898 zu Halbe ge¬
borene Buchhalterin Frida Thiele aus der Panner-
straße 2-3 zu Neukölln ermittelt , die seit dem 28. Septem¬
ber verschwunden war . Das Mädchen wohnte mit seinen
beiden älteren Schwestern zusammen . ^ Die Eltern der
Mädchen wohnen in Halle , während diese in Berlin Stel¬
lung in kaufmännischen Kontoren haben und deshalb ge¬
meinsam einen zweiten Haushalt führen . Frida Thiele
war , wie Berliner Blätter berichten , seit längerer Zeit in
der Pflügerstraßc in einer Knopffabrik als Buchhalterin
beschäftigt . Nach Geschäftsschlutz suchte das als sehr an¬
ständig geschilderte Mädchen stets die gemeinsame Woh¬
nung auf und blieb bei seinen Schwestern . Samvtags
pflegte Frida Thiele regelmäßig nach Halbe zu fahren , um
ihre Eltern zu besuchen. Auch am Samstag vor acht
Tagen ging sie allein zum Görlitzer Bahnhof , um , wie
immer , mit dem Zuge 7 Uhr 18 Min . abzufahren Wahrend
sie sonst Montags früh zurückkehrte , blieb sie diesmal aus.
Auf dem Görlitzer Bahnhof erfuhren die Schwestern , das;
Frida am Samstag ihren Koffer aufgegeben habe mit dem
Bemerken , daß sie ihn am Montag wieder abholen werde.
Bei der Aufgabe des Koffers am Gepäckschalter befand stch
ein großer Mann mit schwarzem Kopfhaar und schwarzem
Schnurr - und Spitzbart in ihrer Begleitung . Den Be¬
amten an der Gepäckabnahme fiel auf , daß er eindringlich
auf das junge Mädchen einredete . Die Aufgabe des Kof¬
fers zeigt schon, daß das Mädchen nicht die Absicht gehabt
hatte , ihre Eltern zu besuchen.

Die Beschreibung der Toten , die von der Staatsan¬
waltschaft nach Berlin mitgeteilt worden ist. stimmt mit
der Persönlichkeit Frida Thieles genau überein . Das
Mädchen ist wahrscheinlich aus dem fahrenden Zug ge¬
worfen worden . Die Kriminalpolizei ist eifrig bemüht,
den Mann , mit dem sie auf dem Görlitzer Bahnhof gesehen
worden ist, zu ermitteln.

8. Oktober Seite 8

Am Spieltisch.
Kartenverteilung:

V a 10, K D, 8, 7 ; d 10, K, 9, 8, 7
M a b c B, a A, 9 ; b A, K; d A, D, c A.

H d B, b 10, D, 9, 8, 7; c 10, 9, 8, 7.
Skat c K, D.

Spiel:
1. V d K, d A. d B ( - 17). 2. H c 9, d 7, c A.
3. M a A, c 8, a 7 4. M a 9, c 10, a 10 ( — 20),

Natürlich muß H die c 10 wimmeln , da der Spieler im
2. Stiche geschnitten hätte, wenn er c K oder v gehabt hätte
5. V d 10, d D, b 10, ( — -3). Damit haben die Gegner 60,
Dieser Gang des Spiels ist noch der verhältnismäßig günstigste
für den Spieler Zieht V a an, geht das Spiel:
1. V a K, a A, d B ( 17). 2. H c 9, d 7, c A.
3. M a 9, c 10. a 10 ( — 20). 4. V a D, d D, b D, ( — 9)
5. V d 9, d A,' c 7. Der Spieler bleibt am Stich , bis er selbst
mit b kommen muß und noch oen Stich b K b lo, d. 10 (— 24)
abgibt, wodurch die Gegner 70 erhalten.

Skatanfgabe
Bei einem Brieskat wird jedesmal das 10. Spie ! als offizieller

Ramsch gespielt. Bei einem solchen hatte dl und ll ,eder ein
hohes Solo in der Hand . V frohlockte, da er auf folgende Karte
glaubte, mit nur einem Stiche wegzukommen:

bB, all . D, 9; 7, 7; b9, 8, 7, d8,

I pjju pn n
+ + V]

□Hi ++ + + ++.+ * + +

+ +

+ +
+

+ +

♦ *

♦ *

V♦ ♦♦
♦ *

ich *

V*
♦ ♦

V
V❖❖

V fängt den Ramsch, wie er auch auspielen mag. dl bleibt
Jungfer . V bekommt mindestens 89 Augen. Wie saßen die Karten?
Wie ging das Spiel ? _

CACAO
CHOCOIADE&EXTRACT

teichrverdaulich , nahrhaft und
daher ganz besonders für magen«
Schwache Personen geeignet

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITHER,Cfiln«.Wien
Kaiserl . Konigl. Hoflieferanten.

■B 1 WBWMMBW

ZeÄDanie .welcheChrcu.Eleganz
—liebt,  kaust

Corset
^Imperial.

Durch sein«
zweiteilige,

resp. separate
Hiiftenschnü-
rung bewirkt
-LorletZmperiol

sollend et
fchlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.5V, 8.50.

t / y/ 10 bis 75 Sfet
Corsethaus Imperial
■»-.r JOSEF ENGEL

Wiesbaden, Langg. 10. Tel.148V
75/1

i® Blandt®
4 Engros Mzdsäen , Detail

| Friedridistrasse 1,1.
Ecke Neugasse.

<1 Pariser ind Wiener
I Herbst-Meilen.

Federn, Keiher,
| Me, Garnierstoffe
M etc. etc.

«Slrib-oJoraboiil-los
f Grösstes Lager.
H Billigste Preise. 74/1

Beste Bezugsquelle.

® Engros. - Detail. ^

Dr. Axelrods
Joghurt

hebt den Appetit , regelt
die Verdauung , stärkt
die Nerven . 20 Pfg.
pro Glas frei Haus.

231
81/4

r Bedeutend vergrössert.

- Richtige gefunden
haben Sie , wenn Sie zum
Heizen und Kochen nur

Union -Brikets“
verwenden!

Erhältlich in den Kohlenhandlungen! F. 398

Gut selten

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten

aparten Modelle in
Schlafzimmer — Wohnzimmer — Esszimmer
Herrenzimmer — Küchen — einzelne Möbel

Spez -: Gut bürgerliche bis einfache
Wohnungs -Einrichtungen.

Polstermöbel und Betten eigener Herstellung:.

S Oranienstrasse 6
gleich an der Rheinstrasse . 36893

Bei bar hoher Rabatt- Tausch- Günstige Zahlungsbedingungen.

Dr. Thompson ’s
Seifenpulver

(Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Seifix gibt durch ein¬
maliges viertelstündiges Kochen
schneeweiße Wäsche , wie auf dem

Rasen gebleicht . — Machen Sie
einen Versuch!

LS
Seif IX“ bleicht fix1

L.19213
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ÄoiinunZen ._ |
L Zimmer.

NeoaaNr 24. 2, 6-Zim.-Wobn.
per 1. Okt. ev. fräßet . Nab
im Laden. 100̂

_ 5 Zimmer,_
Schwalbackerltr. 59. 2 , iebr gr.

5 Z.-W, Kücke u. Zub . v l.
Fan . zu verm. N. Lad. 10540

Wellribstr. 10, 2., 5 Zimmer-
Wobn. *u verm. N. das. 101Q9

4 Zimm er._
«lbrrcktstr . 30. l -Zim.-Wobn.

mit Httöeft. l . Stock. Nab.
Parterre rechts._ 10030

Bleichste. 13, pt, 4-Ztm .-Wovng.
per sofort ob. fpater . 10031

Bleichste. 18. Stb . 1. Et . 4 Zim.

fMltaiiiituPr. 1,  W . I.
1 Räume für Büro oS Laaer
,n PM. R. G. Gottwald . 1052S

Gutt.-Adolfstr. 18 fch. 4-Z.-W,
Bad. r. Zb. spk. N. l . Et . 10000

Herrngartenftr .l li
4 oder 5-Zimmer -Wobn. ver
Okt. «t verm. Nab, vt. 10̂ 0

F-bustr. 34, !., 4-Z.-W. Okt. E
Pbiliovsberg 20, sch. 4 Z .-W.

versebunasb. z. iom. 800 Ji.
_ f 5783
Echwalbacheestr. 50. 2.. kebr nr.

4 Z.-W- Küche u. Zub . v. 1.
flau , zu verm. N. Lad. 10545

Wellribstr. 11 VdS.. 4-Z.-W. m.
Kub. p. 1. Avril , 720̂ i. El 2

Sedanstr . S. Vdb. 1.. 3 Zim,
Kucke. Zubebor . auf gleich od.
spater tu verm. 10485

Schillerplatz 2,
3-Zimmer -Wobnung ver fof.
oder  später . 1004«

SckwalbaLcrstr . 44. Stb . 2.. 3-
Zim .-Wobn. sof. od. spät, zu
verm. N. b. Sausmeikt M

Taunusstr . 13, Stb . 3.. 3 Zim.-
Wobn. m. Zubeb.. Zentralbz ..
an rub . Leute ivf. z. vm. Näb.
b. Haas , Taunusstr 13 1. ios42

Walramttr . 10. V. 2.. 3 Z . K u
3bb . sof. o. sp. N. i. Lad, m

Walramttr . 27, 1. St . 3 Zim.
u. Zubeb., neuberger., sof. od.
spater z, vm. R. Stb . b. Heper
od. Emseritr . 38. 1,  St . 1048B

3-Zim .-Wobn, im Stb . 1 St,
iu beis.. Hause bei rub . Mt-
bew., im Westen. Zieten-
rmg 12. zu verm. Abschluß.
Küche. So.c,sek. u. Emaille
berd. Preis 400. Jed . Zim.
sep. od. durch«. R. das. »t„
oder Bärenstr . 4. 3. 10522
Schöne belle

Wohnung
im 1. Stock., in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht per
1. Oktober zu vermieten. Die
Wohnung wird neu hergerichtet.

Näheres durch die Expeditionen
dieses Blattes Nikolasstr. 11 u.
Mauritiusstr . i2.  10453

Lebrstr.31, Msw., 2 Z.. K. n. Zub.
a . al. od. sp Näb. 1. St . i °072

Loreley-Ring 13, Gartenbaus.
2 Ztmmer -Woün. aus 1. Ok-
tober zu vermieten . io«ioi

_ 2 Zimmer._
Aarftr . 14. 2 u. 3 Z.-W. 18—24-«

f 5478

Wielandftr. 18, sch. 4-3 ..® .. 3.
St , fof. o. sp. N. Pt. l. 10 °St

Am Schloß. 4 Z.. Bad . Küche m.
Sveisek.. Elektr, Balk, Kob-
lenaufzua -c. 1. Avril 1013
zu verm. lSiebert .l s0540

3 Zimmer.
Adlerstr. 37 H.. 3 n. 2 Z.-W.

zu verm. N. V. 1, 1«-m
Babnbofstr. 6. Hofbau. abaeschl.

3-Zimmer-Wobn. nebst Zube-
bör. beste Geschäftslage, gleich
zu verm. Näb. im Hause
1. Et ., oder Büro Franke.
Wilbelmstratze 28.

Blücherstr. 17, schöne 3 Zim .-
Wobn. i. Mittelbau . 400 Ji.
Näb. Mtb. 1. b. Bleikart . i«572

Dotzheimerttr.61, sch.3Z.-Wobn,
Mtb.,m.BallZJas .Kohlenanfz.
p. sof. o.spät. Näb. V.l . l. 10240

Dotzdeimerftr. VdhI schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Eleonorenttr 4. 2 3-Z.-W. m.
Balk. N. Langg. 25. 1. iviai

Faulbrunncnstr . 7. Htü. 1.. 3-
Zimmer-Wobnung. evtl, mit
1—3 Mans.. zu verm. Näb.
G. Gottwald. Goldschm. tos»

Zrankenstr. 21. 3-Z.-W. m. Zub
zu p.  N . Drudenstr .S. 1. (10410

ober später , u Perm
Sriedrichst. 37. Stb , 3 Zimmer-

Wohnnna._ 10144
Gneisenaustr. 16,

mit reich!. Zubehör billig zu—verm., bei Nitzsche. 10409
«ocbrnftr. 24. 2V3 Zim.-Wobn.

im StB, z« verm. 10557
Hartingstr. 6. Vdb, schöne frei-

lsNEnde3 Zimmer-WohnungKücheu. Zubeb. preiSw.
ver 1. Jan . 1913 evtl, früher
z-verm. N. b. Kletti. Bdh. vt.

- -- 10535
HeUrmrndstr.21 ^

8 8immn >S!BoBn.. 450 Jl.  fof.
o6. spät er. Näb. vt. 10302

Häfncrgaffe5. Mans.-Wobnung.
3 Zimmer u. Küche, sof. zu-verm. Näb. b. Nagel i05<8

L?' Vdb. vt, schöneo-Zim.-Wobnuna per 1 Okt.
—i>u vermieten  _ 10451
3aBn«t . 19, Seitenb. 1. schöne
^ ’' >imm«r=S}pßnttnfl zu per-

-Sieten. _ 10451
^ -L' ^ rlcoruv-Riilg 2. Htbl
ÄiMWä&&j&2!S*-A

mod. gr 8 Z..
mô i'Zi'. ^ abin. sof. od. spät.

r %. C. Erb, »ititenftr. 46 105TO
L ^ -äLSe,mndau . l . Stock

N
Z-Zinu-Wöhm" er l !' ,»
vm. Näh, b. A. Meier. 100^6
p W ' -Go ^ - ^ ^ .. -lZ . u . K.o. ».'kt, 320 M. r. 1014»
Mchsb« g 28. Stb .. 3 Zim ..arAM ^ -ar^ Re mise z. vm. °su

S ?ttelbeckstr. ,5 „ 10042
'AZ ° °lbstr i4 . Gib, kch. 3-1 Okt. zu TiPTTti 10289

Mtb. Dachst.^
-LiM ^ wlort z. p 10044

m *F «19- StblUZ -W-L^ Balk. p i io ' ".' ° ZhA i
MerbergLLlIZZ ^ i °045

Stb . l .. gr. 3̂ M-
_10496

S -If ^ r-=" Nerostr. 46. :i= 4fnt z. vm. NnU nt  f 5718

Sedanstratze 3 , ?S.
fÄ,« 1 Z»b. p. l Okt.•• verm. Räü. pt 10232

Adlerstr . 18. p.. kl. 2 Z.-Wobn,
gl. 0. sp, 20 Jl  monatl . 1M44

Adlerstr . 62, gr. 2 Z. u. K. zu
verm.. evtl, auch geteilt, f ^ se

Adlerstr . 68, 2 Zim. Küche fof.
od. später, billig._ tvosi

Bleickttr. 28 H., 2Z . u. K. M
Bertramktr . 2 Htb.. 2 Zim . u.

Küche an rub. Leute. io~>»i
Bertramftr . 19, Htb, 2-Z.-W.

Näb, vt. im Vdb.._ 1QQ52
Bismarckring 7, Htb. 1. St,

2 Zim .-Wobn. zu verm. mst»
Bismarckring 7, Stb . 2. St,

2 u. 3 Z.-W. zu verm. losoo
Bleickttr. 13, Htb. Dach. 2 Zim.

u. Küche gl .od spät 10173
Bleickttr. 34. Stb , sch. 2 Z.-W.

i. Abschl. sof. N. Möbell. MM

Blücherstr. 17, ^ sch.
Wohn. 300- 320 Mk. zi! verm.
Näb.Htb. 2.b.Bleickardt. 10095

Bülowttr . 4. Htb, 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. p.  t , 10055

Dobbeimcrstr . 98, Mtb. u. H.
schöne2 Zim, Küche. K. sof.
z. p.  N . Vdb, 1. St . l. 10157

Dobbeimcrstr . 105, mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ loose

Dobbeimer Str . 10t Htb. t.
2 Zim. n. Küche im Abschluß.
Näberes Htb. part . 10420

Lotbrstr .27H.2-Z.-W.v. i. Absch l.
p.M.v.24./kanz.p. Näü.v. 10074

Ludwigstr. 8. 2 Z. u. Küche z. v.
Näb. Sobns.  Kircka . 70.

Ludwigstr. 11. Frtsp .'-W. 2 Z,
sow. 1 Zim . u. Klicke 1. Okt.
zu vermieten._ 10102

Luisenstr. 14, Seitenbau , part .,
2-Zim.-Wobn. per 1. Okt. zu
vm. Näb. b. A. Meier . 10026

Marktstr . 13, Stb , 2-Zimmer
und Küche zu verm. 10856

Metzgeraasse 3. 2 Z. u. K. n. d.
Grabentt r , an  kl . Fam . 102»«

Metzgcrgaffe 15, sch. berger . 2 Z.
u. Kücke gleich  o b. spät. 10555

Morrbstr . 1 Htb. 1. u. 2. St,
2 Zim . «. Zub . v. 1. Okt. zu
verm. Näb.  im Laden._ «eoi

Moribstr . 7. S .l . St , 2 Zim .-
Wobnung zu verm . 1008«

Nerostr. 6. 2V2 -Z.-W. 2. St . u.
Frtsp . 1. Okt. z. verm . 1042 s.

Nerostr . 14. sch. 2-Z.'-W. 10494
Nettelbrckstk. 24. Mtb , schöne

2 Zim.-Wobnnngen bill . 10573
Niederwaldttr . 14. Grtb , 2-Z.-

W. so?. 0. spät, z. vm. H077
Oranienstr . 62 Mtb , 2 Z.-W. s.
- 10474
Rauentbalcrstr . 8, Htb. pt , 2 Z.

fof. Näb. b. Nortma nn . ivô 8
Rauentbalerstr . 12. Mtb . D,

2 Z, Küche. K. i. Abschl. lon?

Frankenstr . 18, 1 Zim, Küche
u. Keller sof. zu verm. 1047?
Gneisenanstr. 11, sch. 1 Zim . u.

Küche Wobn. N. Laden. Ei
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

ff. 0. sp. N. Adler,'t. 66,1. 100S8
Helcnenstr. 12. Stb. Dckw, 1Z,
^ Küche u. Ke ll. zu verm. MSi
Sellmundstr. 12. Mi, 1 Z. u. £

z. p. Näb. Laden._ ^100
Sellmundstr . 29, Htb, kl. i Z .-

W„ 17 Jl.  10532
Hcllmundstr. 31, 1. I, 1Z . „ . K.
_10423
Herma»».str. 3. 1Z . K. , . p. i s4so
Herrngartrnstr . 13, 1 Zimmer-

Wobn. m. Zubeü. sof. 10553
Fabnstr . 12. Ms. 1 Z . u. K. 10°«̂
Karlstr . 42. Frontsp , 1Z , K. u.

v. 1. Okt. Näb. 2. St . i 562»
Keller str. 3. 1 Z. u. K. vt. 1. Nov.
_f 56 78
Kellerstr. 10, 1 Zim. u. Küche z.

verm. Näb. 1. St . l. 10502

Rieblstr. 4. 2 Z. u. K. 10 °si
Rödcrstr . 6. 2 Zimmer u. Kücke

auf gleich zu verm.
Rüdesbeimcrst . 27. Stb . 2 Z. u

K̂ ,P .„ fos.. z.. p. N. vt . 10200
Rüdesbeim -rstr . 38. Gtb. 1, sch.

2 Z.-W. fof. N. Vdb. p.  r . fr>070
Serroacustr . 23, 2 Zim .-Wobn.

1. St . u. i. D. z. vm. Zn er fr.
Seervbenitr . 29. Htb. r. 10012

Sedanstr . 9. 2 Zim. n. K. i. Mtb,
Frtsp . zu vm. N. 1. l. 10351

Sckacktstr. 17, 2 Zim .-Wobn.
m. L>ub. z. verm.  ios «z

Sckarnborststr .8. 2-Z.-W, Htb,v.
sof. z. vm. Näb. vt . l. ipsso

Sckarnkorftstr . 11, Htb, 2- u.
1 Zim.-Wobn. zu verm . i° 54(i

Schamhorststr. 27,
Htb, 2 Z.-Wobn. per sof. oder
sp. z. vm. N. Vdb. p. 10259

Schwalbackerltr. 44, Frontsviü-
wobn, 2 Z. u. Kücke, fof. zu
verm. N. b. Hansm eist. 10020

Sckwalbackerttr. 85. 2 Z .-W. i.
3. St . bill. z. v. Näb. Pt. «

Dodbeinicrstr . 103, sch. 2 Z.-W.
P- s. 0. sp. N. Vdb. 1. l. s5705

Eleonorenttr . 2. Msd.°W, 2 3.
u . K. z. v. Näb. das, ot. *0179

Eleonorenttr 4, 2, sch. 2-3 .-W.
z. v. Näb. Lanag. 25. 1. 10100

Eltvillerttr . 16. Htb, grob. luit.
Hofbau. 2 Zim, Küche. 2 Kell,
neu berger, 25 Ji  mtl . Stäb,
das. od. bei Blank, Rbein-
gauerttrabe 15._ 10037

Feldstrabe 3. Vdb, 2 Ztmmer-
Wobnungen per sofort zu
vermieten. _ 10058

Feld str. 19, zwei Ztmmer mit
Zubehör zu verm. f5540

Frankenttr . 21. Stb , 2 Z. u. K.
s. 0. sp. N.Drudenstr .9,1 . 10001

Sckwalbackerftr. 87. 1, Wobn.
v. 2 Zim . u. K. zu verm . 10100

Steingasse 16. Vdb. Frtsp .-W,
tä.  2 Z. u. K/ gl. 0. sp. 1Q517

Steingasse 31, Stb , Dachip. 2 Z.
u. K, 200 Ji.  zu verm . 1Q589

Steiugaffe 32 Vdb, 2 Z. u. Küche
spf. od. sp, 14 Ji  mo n. 10521

Steingafle 32. Htb. 1. lul
u. Kücke gleich öd. sp. ' 10122

Walluferttr . 7. schöne 2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Nab. Vdb. pari . 10088

Wellribstr . 10. Eckb. Helenenttr.
sch. 2 Z.-W. u. Bad ez. 10571

Wcllritztt. 21. 1, 2 3 . u . K 100Ä
Wcllribft. 25. H. 1, 2 L . K, K,

1. Okt. z. v, 240 Ji  i . 1012s
Wielandftr . 9, schöne helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Nah. Htb, pari , r.  10257

Georg-Auauttttr . 6. 2-Z.-Woü
nnngen o. sof. od. sp. 1QQ62

Gneisenaustr. 13, H, 2 Z, Kücke
i. Abschl. m. Gas s. 0. so. 1Q547

Gobrnltr . 48. 1, mod. 2-Zim.-
Wohnung mit Balkon und
reichl. Zubehör v. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Gerner. 10064

l'>ocbe»N.19.S . p, 2-Z.-W. 10068
Hallgarterftr . 2 Stb , 2 Z.-W,

1 .St . u. Dachst, s. 0. sp. iv5«
Helenenttr 18, 1, 2 Z„ m. K,

Kell. a. 1. 10. ». verm. Näb.
Saiwalbackerü. 36. B. v. 10212

Hellmunbtt. 18 H, 2 Z. u. K.

2 Zimmer - Wohnung. 350 Jl,
fof. od. später zu verm. 1Q5Q7

Hermannttr . 3. 2 Z, K, Bdh. 1.
±5451

Hirschgr. 8. 1, 2 auch 8 Z. m.
Zubeb 1. Okt. , . p. 10392

Sirschgraben 30 Stb . 1, 2-Z.-W
m. Zub . 1. Okt. 2iOJl.  loiis

Hockttättcnstrabe 8. 2 Zimnier-
Bobnun » zu ver mieten._ »i«i

Fabnstr . 12 H. p, 2-Z.-W. 1ÖW7
Fagerttr 12, Stb , sch. 2 Zim.-

Wphn.  > of. od. sp. bill. t 5784
Karlstr . m;, Stb . Dch, fr. 2 Z.-

W. N. Vdb. 1. f 5662
Kattclttr . 4 5. Mank.-W. lAb-

schlubi 2 Z. u. K. v. los. zu
Perm. Näb. 2. H. l. 10000

Kellerstr. 10, Mans, 2 Zim, K. z»
verm. Näh. 1. Stock l. 10300

5teUerttrafte 15, Gartenb , 2 Zim.
u. Küche. Abschl, Klosett, per
1. Okt. z. vm. N. Vdb. p. 10070

Kiedrickcrltr . 12. Vdb, Frontsp.
2 Z. u.K. m.Zub, 3 Z.u.K.m.eig.
Speich. u.Waschk.f.400M.i.Hth.
Näb. Vordb. pari . r . 10341

Borkttr. 4. Stb . 1, 2 Z .-W. v.
fof. Näb. Vdb. 1. I. 1Q019

Norkftr. 8 Htb, 2 Z .-W, 2. St.
u. Dachst, sof. p. sp. z. p. losis

Vorkttr. 8 Htb, s» . Dackw, 2 Z.
u. K. s. p. sp. N. Vdb. p. f sin

_ 1 Zimmer_
Adlerst. 28. 1Z . u. K, Vdb. f57i5
Adlerstr. 30. 1 gr . Zim . u. Kücke

m. Abschl. p. Okt. zu verm.
N. Atelier aravb . Nekl. ' »W

Adlerstr. 36 ist e freundt . Wobn.
i. S . zu verm ._ 10002

Adlerstr. 43. 1 Z, K. sof. 10003
Adlerstrabe 56, 1 Zimmer u.

Kücke zu verm iet en. 10001
Adlerstr. 60 sfr . 54). Dachw. 1 Z.

u. K. m. Gase inr . s. z. p. io» s«
Adlerstr. 02, gr. Dackw, 1 Z.

u. K. zu verm._ f 5741
Bertramftr . 19,

1 Kammer u. Kücke. 3 Kam¬
mern u. Kücke. 2 Zimmer u.
Kücke gleich oder später zu
verm. Näb. Vdb, pt. 1055"

Bcrtramstr . 22, Vdb, gr. Zim. u.
Küche zu vm. N. 2. r . 10161

Bleickttr. 28. 1 Zim .-Wobnung
zu vermieten._ f 5677

Blückerstr. 6, gr. Z . nt. 2 Fcnit,
K. m. Sveisek, sow. sch.
Mst.-W. 17 Ji,  gl . o. sp. 10530

Blückerstr. 7. Vdb o, 1 Z . u. K.
N. Bismarckriilg 26, 1. s. looei

Blückerstr. 15 Mtb .^ 1. 2 u. 3 Z.-
Wobn. gleick od. später . iv-M

Dobbeimerstr . 80, 1 Zim .Wobn.
zu verm. Näb. vt._ iQ5io

Dobbeimcrstr. 122, Vdb- 1 ar.
Zim . n. Kückez. 1. Okt. 40057

El eonorenst. 8. 1 Z. W. N. Nr .5. 1.
Ellenbogengaste 3. schöne belle

l-Zim.-Wobn. zu verm. 10000
Fcküstr. 1.1 37m. u. K. sof. 10m
Fcldttr . 12, sch neubera . 1-Z"

W m. Gas b. z. v. 101 50
Feldstr . 13 Vdb, 1 Zimmer u.

Kücke p. fof. od. spät, iosos

Kiedrrcheritr, 12. Stb .. schöne
l -Zim.-Wobn. im Abschluß zu

. verm. N. Vdb. vt. 10287
Langgasse. 1 Z. u. Küchef. 200.//

z. vm. N. K.-Fr .-Ring 55, 2. l.
__ f 5690
Lebrstr. 12, Htb, 1 Z.-W. s. 0. sp.
__ 10588
Ludwigstr. 8. 13 . u. Küche z. v.

Nab. Soüns . Kircka. 70. i°2Zi
Mauergaffc 10. 1, l Zimmer

n. Küche  zu Perm. 10519
Mauritmsstr . 12. i Z. u. Kücke
—i>-M..N, das, b. Herrch en, fsera
Mctzgerg. 21®, 1 Z. u. K. 14.//.
_ 10238
Nerostr. 6. 1, Zimmer . Kückel

Keller sofort  zu verm. 10010
Ncttelbcckstr. 15 S , 2 3 .-39. ivsoi
Oranienstr . 6, Mans. 1 Zim. u.K.

per 1, Okt. zu verm. 10377
Raucntbalcrst . 5. 1Z . K. loooo
Rieblstr. 4, 1 Zim. u K . 10127
Rieblstr. 5. 1 Z. u. Kückes. iQSW
Rieblstr. 7. 1 u. 2 Z. u. Küches.od.

sp. R. Schierststr. 26. v. 10361
Rieblstr. 10. Htb, 1 3 . u. K,

15 Ji,  zu verm._ 10159
Rödcrstr. 3,1 Z. u. K. M. 16,//.

10372
Römcrbcrg6.kl.u.gr.Ms.-W. iQioo
Römer borg' 10, 1 Zimmer und

1010s
Römerb. 14. Htb, 1 Z. u. K.

N. Htb. 1. 10496
Scvauttraßc 11 1. l, Zimmer

mit kleinem Nebenraum auf
1. Oktober zu verm. 10*95

Sckarnliorststr. 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm. 10107

Scharnborststr.42,Bdb.D.,1 gr.Z.
11. Kiicke z. v. Näb . vt . r . 1010s

Schierst. Str .20, H, l -Z.-W. f5680
SÄiilgaste 5,1 Zimmer u. Kücke

sofort zu verm. 10538
Sckwalbacherstr. 88. 1 sch. Zim.

p. 1. Okt. zu verm. 10222
Steingaffe 19. 1 Zim. u. Küche

an einz. Hers. p. 1. Okt. l05ü9
Stift str. 7, 1—2 Z.-W, D. 10515
Walramttr . 1. Frtsp , 1Z . u. K.

m. Abschl. a. gl. od. sp. N. vt.
f 5767

Walramttr . 19 Mst, 1Z . u. K. a.
e. Hers. gl. 0. sp. N. Lad. 10498

LValrmmstr . 31
1 Zimmer und Küche, sos. z. vm.
im Vodcrb. 10112

Näh. bei Schmidt.

WalÄ-Gcke str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng,
Kückeu. Zubeb. sof. od. spät,
zu verin. Näb. im Hause bei
Nolles od. Biebrich. Frank-
furterftr . 47. Büro iom

Webergaffe 43. 1 ar. Zim. u. K.
ver 1. Okt. Näb. part . losea

Wellritzstr. 21. 1 Zimmer u.
Klickei;u verm. 10506

Wellribstr . 35. 1 Z. u. K. 10527
1 ^ IKEUier Ivil Küche zu
j.  verm . Näh b.

Klctti, Hartingstr. 6. v. 1011,7
Aorkstr. 22 Frtsv , 1Z . u. K. wis?
Sckulgaffc 8. 1 od. 2 Zim. u.

Kücke zu vm. N. 1. St . f 5742

! Lsers Zimmer i
>„>.»,uriz.  Licam. an
einzelne Person z. vm. ioi38

Bleickttr. 23. l. b,ib. Ms. N. v.
10565

ÄlldkMklßt . s. W . l,
1—3 Mans. zu Perm. Näb.
Gust. Gottwald._10523

Faulbrnnnriistr . 10, Man, , für
einzelne Pers . z. verm. 10ti9

Sellmundstr. 29. gr. neuberaer.
Mans. sof. zu verm, 1021s

Sellmundstr. 40, 1 l. ar . Z. iQoio
Herrngartrnstr . 4, Ms. z.v. 10481
Luisenstr. 14. 2. Bdbs.3IeereZim,

unt. ei». Abschl. als Bureau od,
für Aerzte geeignet per 1. Okt.
zu verm. Näh, daselbst. 10463

Mor,tzstr. 50. groß. leeres beizb
Zim. sof od. später. 10121

Oranienstr . 35. Bdb. vt, 3 belle
leere Z. p. Okt. zu verm. i 5572

Oranienstr . 35, beizb. Ms.-Z. m.
. Kell. p.  so i. z. verm. iQ50i
Mcinstr . 77. 1, in bess. Säus-

lickk, einz. Dame. 1 0. 2 3 . z.
Perm. Vor 3 Ühr zu bei. 1Q5"Q

Rbeinstr. 77,1, 2 Mansarden m.
Kochvs. s. s. bäusl . Arb. abzug.
Bor 3 od. nach 7 Ubr.

Rbeinstr . 103. Frontsp .-Z. 10,/s
p. Mt . zu verm . Näb. vt.

Rieblstr . 4. teere Msd. z. o 1012s
Römerberg 10, 1 leeres Zimmer

zu verm. Näb . Stb . 3. s1025S
Schulgatte 5. 2 kt. Mf z. p. 1010!)
Schwalbackerltr . 71, Laden, gr.

beizb. Maus , zu verm . iQ55i
Walramür . 9 l, Mans . m. GaS

sof. od. spät , zu  verm . 10157

Weberqasfe 38
beizbare Mansarde . Näb. im
Metzgcrladen. 10144

I" Zimmer g
Dobbeimcrstr . 31, 3. l, sch. >».

3 . m. 0. oüne Pens, bill. 5<10
Dobbeimcrstr . 31, Scho, fr . m.

Zim . bill. zu verm. 10552
Eleonorenstr . 5. 1, k. ein Arb.

sch. Schlafstelle erb . 5109
Eltvillerttr . 14. Mtb . vt. r , sch.

m. 3 . a. einz. Fr . 0. Frl . f »775
Sellmundstr . 29. pari , einfach

mobl. Zim . zn verm . 2935
Sermannstr . 9. Mansarde mit

Bett billig zu verm. 10121
Serrnmüblg . 5, p, sch. nt. Z. 10433
Fabnstr . 17. 2. r , sch. möbl

Zimmer brllia au verm. f ^_ _ 5604
SitrtfMnffc 17,2 , gut möbll

Sohn - « Schlafzimmer mit
Schreibtisch zu verm. 10500

Kirchgaste 17, 2, gut möbl.
Ztmmer an Geschästssränlein
preiswert zu verm . losoo

Luisenvlab 1. 2, g. möbl. Maus,
mit od. ohne Pens . a. anst.
Fräulein zu verm, f 5771

Moribstr . 52 p„ m. Ms. m. Kost
-_ _ _ s 5785
Steingaffe 30 1, möbl. Z. f 5B94
Walramttr 9. m. Ms. an anst.

Frl . 0. Herrn los, z. vm.
Borkttr . 19, 3. s, groß . Balkon-

Bim, sein m. m. 2 B. ^ Pers.
4 M p . Woche, ev. m. Pe ns. 0105

pdifim»ki Mmsm 'l«
Ols. u. A. 3 a.  d . Erved . d. Bl.

l.Stien
Babnbotttr . 6. beste Geschäfts¬

lage. mittelgroßer Laden mit
^denzimmer . auf Wunsch
mit 3-Ztmmer -Woönung im
Zowan . sofort zu vermieten.
Näheres im Haitse bei
Franke oder im Büro Wil-
behnttraße 28. 10410

Kirchgaffe 17,
Snbeu mit Zube-
hör zu verm . iot 46

2 Läden
neu bergericktet. in lcbbaftest.
Geschattslage. mit Gas und
elektriichem Lickt verleben,
per sofort - zu vermieten.
Näheres &. tic Erpeditionen
ö. Blattes Nicolasttr . 11  und
Maurttiusstraß e 12. 10453

Walramstr . 2. n. Ecke Bleickttr,
^lrr . Laaerzim. u.Z.-W, gr. Kellern n. Zub.
billig zu vm. N. 1. Et. ivö«s

Wellritzstraßc 11. Laden ncr
. 1. F an uar zu vermie ten. 10012
Laden in guter Geschäitl. m. od.

vbne 4 Zim.-Wobn. 1. Avril
0o.-.,n 'uker vreisw . z. verm.Aab. Ellcnbogcna. 4, 3. f 5QS9

Lad. rn. 2 Z.-W. z. p. Pr . 550.//.
Nab . Franleintr . 82 . 1. 10559

l Werksfäffen
Blücherstr. 17, fLf eÄ

Waiier M. 210 kleine Werk¬
statte für Schuhmacher auch
znm Eimtellen von Möbeln
geeignet mvnatl. Mk.  7. 10218

Blücherstr 17,
mit 05. ohne2-Zint.-Wpbnung
dillia zu vermiet. Näh. Htü.
2, bei Blcick ardt ._ 10137

Bcrtramstr . 22, 2. t , aer belle
.. Werkst, 225 Jl.  z . vm loiss
Blückerstr. 44. Werkstatt m. o.

vbne 2 Z .-W. al. od. sp. iQ5t3
Blückerstr. 44, Stall , Remise m.

v. ohne 2-Z.-W. al. o. sp. MiZ
Dobbeimerstr. 103. Lagerr . u.

«agerk. v los. b. z. verm. Näb,
Bdb. 1. St . I.  _ f 5766

Kirchgaste 19. Werkst, o. Lagerr.
_ 10550
Luisenstr. 37. 2 Zim. t. Bureau-

zweckc zu vermieten. 10275
Marktstr. 22. gr. Lagerräume

m. Packr. u. Kompt. z. v. N.
b.K.Meier,Nikolasstr.41. ton-

Mauritiusstr . 12. 1 gr . Lager-
od. Weinkeller zu verm. Näb.
das, bei Herrchen.  s o«7i

Mauergaffc 10. Werkst, Laaer-
raum od. Büro zu verm. 19519

Mebgcrgastc 33. Werkst, sof. z. v.
Näb. Nr. 31. vt. 10442

Moribstr . 23. Werkstätte od. La-
gerraum p. fof. 0. sp. N.p. 10146

Bismarckring 32. Lad. m. Lad.-
zim. f. Kurz- n. Weißwaren-
aefckr. vaff.. -u verm . 10130

Faulbrunnenttr . 13. Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. aröß . Keller u. 3-Z.-W.
sof. , . verm. Preis 1500 Jl
evtl. beiöeH getrennt . 10131

FcldsHt. 19. schöner Laden mit
groß, Wobn. los, zu vm. f M

Helenenttr . 31. Eckb. Wellrttz-
straße 10. Laden z. vm. losZi

Hcllmundttr . 40. Ecklaö. m. 2 Z.-
W, s. 8 I . Fris .-Gesch. lost«

Häfnergaste 5, Laden u. Laden-
zimmer sofort zu vermieten.
Näb. bei Nagel . 10505

Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein,
per sofort zu verm. 10147

Nettelbccktt. 15. Werkst., Lagerr .,
Bierk. m. Abillllr, Stall . 10US

Rancntaler Str ?12,Lagerr.p.Okt
Sedanstr . 13. belle Werkstatt. N.

b. A. Nocker. Mtb. v. iQ403
Sckicrsteinerstr. 20. Bierkell,

Stall , u. 3. 2 od. 1 Z.-W. fS679
Schwalbackerltr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum sof. z. v. ivi«i
Walramttr . 12. neuberger. Stall,

s. 1 Pt . o. als Lagerr . b. sof.
_ 10 564
Wellribstr. 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._10152
Zimmermannltr . 1, Flasckenb-

oö. Lagerkell. b. z. vm. 10135
Zimmcrmannttr . 3. p. Lagert,

o. Werkst, sow. Stall , s. 10255

utschein.
(Gültig für de»» Monat Oktober.)

Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nnr gültig, wenn Name und Wohnung
hier deutlich ansgefüllt ist.

(Name)

(Wohmmg)

Bei Einfeirdg. durch 0. Post mutzd. Adreste lauten:
An den

Wiesbadener Gencral -Aiizeiger

Wiesbaden.

Bitte

wenden 3

*
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Stellen-'‘finden;-
ArdkilsamtUitsba-en.
Geschästsstunde« von 8- 1 und
3—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt .

(Nachdruck verbale».)
Es werden gesucht:

Männk. Personal:
2 tunae Gärtner n. ausw.
1 selbst. Bauscklofier n. auSw.
1 selbst. Kunstschlossern. ausw.
1 kräftia . Monteurbelfer.
1 Elektromonteur.
1 Hufschmied.
4 iminc Küfer für Holz- >md

Kellerarbeit zur Ausbilfe.
8 Nabmenalaler n. ausw.
2 Tavezierer iPolsterer u. De¬

korateurs ll w. auswZ.
4 iuune Schneider auf Woche.
2 iminc Schubmacher (1 nach

auswärtss.
2 iunac Buchbinder n. auSw.
1 immer Buchbalter.

' TO Erdarbeiter n. ausw.
<! iunac Ackerknechten. ausw.

Saus -Personal:
Alleinmädchen. 1 n. Paris . 1 n.

Cöln. 12 für bier.
Hausmädchen, 1 nach Berlin.

6 für bier. ^ „Köchinnen. 1 n. Paris . B für
bier.
Gast- «. SchanlwirtschastS-

Personal :^
2 Zimmerkellner nach Afionan

lEanvtens . ^ „ ,
Küchenchef nach Cassel.
1 2. Portier , enal. lvrechenb.
1 Küchenmetzaer.
1 Kuvkeroutzer.
2 Küchenbnrschen.
2 Sausburschen mr Restaurant.
8 Liftiungen. ^ _
1 Kochvolontär nach Konstanz.
1 Penstonsdiener.

Lcstrstetten -Vermittluna
Televbonruf „Arbeitsamt
Wir suchen Lebrlinge für

folaende Orte : , . ,Schmiede: 1 für Biedenkovf:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Hombura v. b. H..
1 Katzenelnbogen: . .

Tavezierer : 1 für Wiesbaden:
1 Hokbeim i. T .:

Schreiner : 2 für Wiesbaden:
1 Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus : . .Bäcker: 9 für Wiesbaden. 1 Ma-
rienbera , 1 Homburg v. d
Höbe. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 kür
Wiesbaden : . .Metzger: 1 für Mensfelden. 1
Eltville a. Rb.. 1 Weilmünster.
1 Webrbeim i. T .. 1 Homburg
v. d. Höbe: ^Schuhmacher: 2 f. Wiesbaden:

^rileure : 2 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬

baden. 1 Haiaer:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 kür Wiesbaden

1 Cambcra : „
Kaufm. Geschäfte: 4 für Wies¬

baden:
Kellner: 2 für Wiesbaden:
KöÄe: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Weistzeugnäberinnea: 4 kur

Wiesbaden : _
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden : „
Putzmacherinnen: 1 für Wies

baden : „
Verkäuferinnen : 2 für Wies

baden. . ... . .Lehrstellen werden für fob
aende Orte gesucht:
Schlaffer: 1 für Cfftuiffea. Rb.:
Svcnaler : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Bureo »: 2 f. Wiesbad.:
Köche: 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Schneiderinnen : 1 für Wies

baden : . , ,
Kau km. Bureau : 1 f. Wiesbad.
K> scrmädchen: 1 kür Wies¬

baden:
Hausmädchen: 1 f. Wiesbaden.

Kenderungs-Zchneider
per sofort gesucht.

J . Hertz , Langgasse 20.
SPIaetti  gef . z. Zigarr .-Verk.^ Wirte rc. Vergüt.
ev.Mk.300monatl . S .Jürgcmen.
& Co.. Hamburg 22. F. 451

Ordentlicher fleihiger

Laufbursche
der auch Rad labren kann und
womöglich eigenes Rad besitzt,
sofort gesucht. Rur solche mit
guten Zeugnissen wollen fick
melden RikolaSstr. 11 jHofs.

244/1

Junger , tüchtiger, vierdei

kiSAburl»? j-
aes. Gedient. Soldat bevorzugt.
Anaeb. u. A. 192 a. b. Erv . b. Bl.

ferdekund.

4-5 MI täglich°
leicht im Hauke zu Verb.
Alfred Schröter . Aachen

Näb.
e. 47.

(Schiffs-lewarus Kellner.)
„ _ Einkommen erzie¬
len jg.Leute all. Beruf s-
klafsen, w.als solchez.See
fahren w. Verd .859-3009
Mk.v.Reisei4M.14 Tages
b.fr .Stat .AuSk.u.Rat ert.
Ford Ketssl . Hannover 58,
Seemänn . Ausk.-Büro.

per sofort gesucht.
I . Bacharach (Hoff)

I Z . 174/4 Wiesbaden.

Oel-Hausterer
aesucht. Metzaeraafie 31. 87,7»

Arbeiter IMMI .Z
Kartoffelbdlg.Schwalbacherftr.91

Leute zum Kartoffelausmachen
gesucht.
f.5789 Wellritzstraße 18. Htb.

Weibliche.
Tückt. Arbeiterin

sofort gesucht. Sckwalbacher»
straße 47. 2.. D.-Konfekt. s8783

Junges Mädckeu. welch, schon
gedient, für Hausarbeit sofort
gesucht. Von 10 bis 4 Ubr.
f5772 Wilbelminenstr . 6, vart.

Jung . Monatsmädchrn tags¬
über aek. Steingaste 18. 1. f 8739

Jg . Mädchen kann b. Bügeln
erlernen . Meingaste 18. 1. i 8733

Lauimädchen .gesucht Holleck u. Goebel.
f 5781 Friedrichs» . 40.

Stellensuchen:
Weibliche.

Ja . kaub. Iran s. Monatttelle.
f 5779 Frankenttr . 23. Htb. 3.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines inunscrerHauptgeschästS-
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei nnseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von2V Pf.
in bar oder Brieftnarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

i
3 Zeilen

n den Rubriken: Zn vermieten , Mietgesuche , Zu ver¬
kaufen , Kaufgrsnch «, Stellen finden , Stetten suche« .
Verloren , Gesunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten.
.Hypotheken - « nd Grundstücksmarkt , Unterricht im
..Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen enlsprechende Nachzahlung, von 10 Psg. pro Zeile,
kann dieser Gntschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eiligereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung ron Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist. sind weitere 20 Pfg . für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebühr bcizniügen.
rtsi'  Für Geschästsanzeigen sowie für Anzeigen, die
nicht unter vorsteliende Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung. T»J>

Wiesbadener General -Anzeiger.
Text der Anzeige:

(Bitte recht deutlich Ichreiben.)

Zu verkaufen.
_ Diverse._

Kücken- n. Kleibrrschr.. weibl.
Bett . Waläik.. T 'sÄe. Sttiblc.
Ottom.. Tevv.. Bett u. Bettz.
bill . Mauritius !)!. 8. vt . ff >' !

Moderne

X$ch€«eiarichttt*g
in allen Preislagen . f 5705

Möbelschreinerei H. Belte.
Gorbenstr. 3. _ _

Junger Kriegsbund abbanden
gekommen. Abzuaeb. a. Belobn.
5118 Dotzbeimerstr. 17. Gtb.

30 Mk .Belohnung
Ring

mit 2 dicken Brillanten verloren.
Eratbstratze 15,1._ 5117

Goldenes

Austänb. 17iäbr. Mädchen s.
Stell , zu Kind. od. einz. Dame.
Dina Bester, L».-Schwalback,
Abolfstrabe 19._ f 3542

Pflegerin , f. Stell , i. Jnstalt
od. Privat bei einz. ält . Herrn.
Off. erb. a. Frl . Söbne . Görlitz
i. Sckl., Grüner Graben 28. 2.

37875

Gebr. Bett 48 Ji, ©errett»
fchreibtifch 40 Ji, Sofa 25 Ji.
Waschkommodem. Marin . 35^ .
Kückenschrank 25 Ji,  zu verk.
36898 Oranten str. 6. Werkstätte.

Bettstelle m. neu. Svrunar.
zu verk. Jabnstr . 20, vt.  f 8764

Nene 3-teil.Matratze mit Rotz-
baarauflage , 1^ -schläf.. (rot ), 15
M.. vrachtv. Divan 22M.,Trum-
kviegelm.Stufe 20M.,gr. lederne
Pferdedecke6 M. zu verkauf,
f. 3543_ Bleichste. 39 v.
Hochfein. Scklafzim Kückenem-
richta.. Vertikow. Diwan . Tru-
meausvieael. Tisch. Waschkom¬
moden m. u. o. Marm .. Betten
von 10 Ji  an , Stiible . Bilder.
Badewanne . Lüster, all. kvottb.
37324 Ablerstr. 53. Stb . v.

Bill . z. verk. S Eickknstühle
m. Robrf ., 2 gr. lchw. Bilder-
rabm .. vast. k. Pbotogravb . 1 elf.
Rea.-Füllofen. versch. Oelbilder.
Näb. Sil . d. Bl . Maurittusst . 12.

_ f 5770
Gebr. 1 kl. Türen . GlaSt . u.

Senst. z. k. sel. K.-Sr .-Rina 64. 2.
_ f 5773

Alte Türen
u. altes Hol»

an der Baustelle abzuaeben
37370 S onnenberg erstr . 11 a.

Handwagen.
gebrauchte, mit u. obne Federn,
billig zu vk. Moritzstr. 50. 372»3

Weinkäffer. fr . gel. «. i. Gr .,
st. z. b. Albrecktstr. 82. v. 3(

Dotzbeimerstr. 20, 2.

Rheinische

tt-M
verloren , 585 gestempelt. Gegen
hohe Belohnung abzugeben im

Ecntralhotel.
Verschiedenes.

Frau Crotto
ältere , erfahrene deutsche Heb.,
25 rue Sobet , Lüttich iBelgien).
n. Bahnhof Guillemins , empf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst. «. ist f-
Damen jederzeit zu svrech. 37021
a  n _i ist mir aelunaen, von mehreren Fabrikanten , die nur gute. ,Î OSG Pon-Pon Jerprobte Qualitäten Herstellen, verschiedene Gelegenbettsvosteu III
für Damen mit bleichem Teint.
Keine Schminke. Eine Art
Rosenwaster. Per Fl . 1 Ji
emvk. Parf .-Handl. W. Sulz¬
back, Bürenttr . 4. 3<337

n . mnn finden freundliche
U a  111C11 Aufnahme bei ein.
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Frau G . L . Swavt,
Ea «i>nm (Holland).

Phrenologin
nur für Damen,

k6622 Hermannstrabe  21 . 2. r.
Damen

finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Barr . Nanco lFrankrerch ». Rne
Pasteur 36. _37272

Zuckerkranke„
werden es sicherlichnicht bereuen, « ein« 2
Bro«ch£r» Ober dieses furchtbare Leiden.

Einige Salb - u. Viertelstück,
fall« . 1 Stückf.-Bütte b. 8. vk
Näb. Goebenstr. 19. H. v. f3841

Kaufgesucne.
Kaufe

nnr Donnerstag - 10. Oktbr . ,
von 10—5 Ubr

ganze und zerbrochene
ftunstlidie 6ebl§Ze

im Hotel znr Post , Zimmer
Nr . 4, 1 Etage. Willig aus

Hamburg . 276
HL. Zahle pro Zahn bis 1 Mk.

Kapitalien.
Nürnberger Spar - u. DarlrbaS-
bank e. G. m. b. H. Nürnberg
albt an folv. Leute ieö. Standes
Kiew bisA. 1000.1
Ehrenhafte,Si»
lehn. evt. in 24 Stunden obne
Bürgschaft. Vielhunderte erb.
bereits . Keine Auskunstsgebübr!
tHyvotbeken. Sanierungen , Erb-
smait. jeö. Art . Castner. Berlin-
Waidmannslust Nr . 51. «C. 24

CHaW  an fick. Personen auf
asetfifer. Schuldscheine

Hausstand . Provision vom Dar-
leün. Zu haben durch Kelling,69/1

r
Anmeldungen zu meinem

Mitte Oktober beginnenden

Tanzkursus
nehme in meiner Wohnung
Gnft.-Adolfstr. 6 entgegen.

A. Donccker,
Mitgl . des Bundes deutscher

Tanzlehrer . 37371

HM Sie Hie Gelegenheit jesl!

Zchuhwaren
weit unter regulärem Preis einzukaufen. Es befinden fick dünntet
auch viele Luruslachen und Reubeiten dieser Saison . Nm schnellen
Umsatz z» erzielen, offeriere deshalb dieselben zu sehr herab¬
gesetzten Preisen . Bitte kick davon zu überzeugen und , meine
4 Auslagen zu besichtigen. Ein Versuch genügt und fuhrt zu
daii-rnder Kundschaft.^ Muster -. Rest- und Einzelvaare sast ẑmhälfte' des regulären Verkaufspreises

Aur Neugasse 22.
Hauptlager und Verkauf parterre u. 1. Stock in 6 Räumen.

' riodugg aii»riderruflich am 12. Oktober.*“Ä-Lotterie
des SeluieldeiMfflfcler Lnxnspferdemarktes

gelesen ju haben. Znsendnng kostenlos
xaNokrel dnrch Cd«nL«r Lseebsed,
Jüewerle 44. NA_

Drahtzäune
Drahfgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadieldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Bh.

_ Preisliste gratis. ■
Gr . Auswahl i. Damcubüte ».

elea. Samtb . m. gr. Strautzfed.
12.75 JI.  Wellritzstr . 2. Putzge-
fchäft. Daselbst werden Hüte z.
aarn . anaenommen u. mttgebr
Sa cken verwendet._f 5706

Strickmaschinen
mit Arbeit liefert

Otto Müller . Magdeburg,
F . 412s Lüneburgerstr . 19.

4 Equipagen
a. 4b Pferds
im ui»e«- ». n.
3202  Silber¬

gewinne
Int Werte «. M.

1 Automobil
Im Werte von M.

LOW 50 Pt — 1 1 L05B schied.' Tauf end. ^ m- 30 PI. erfr «.

H.C.Kröger , BerlinW8, L17L
tmd in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufes teilen.

■ Telegr . - Adretfc : „ GcWauelle ' '

20000
15000

sortiert aut ver- C U Port» u. Litte
schied. Tausend. "

Z. 1724

-1

für Erwschsene und Kinder
fertigt-

nach Mzss und Anprobe
unterGai antie f.guten Sitz ]
P. A. Stoss Nach!.,

Taunusstr . 2.
EigeneWerkstÄtten im Hanse.

Separater Aoproberaum.
Für Damen weibl. Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrig. Krankenkassen
und Berufsgennssenschaften.

In Wiäsbadän bei: Carl Cassel, Kirch
gasse 54, Rnd. Stassen, Babnhofstr. 4.

„Tapeten«
Spezial -Reste -V erkauf

^  zu den denkbar billigsten Preisen.

Georg Diez,
Telephon 3025 . 37217 Luisenplatz 4j

r

32 3
Telephon 3327 u . 227.

Kirdigasse 64, Walhalla- Ecke.
Tel. 3766.

Unterricht
in allen handelswlssensdiaftlichen
Fachern, nach langjähr ., best¬

bewährter Methode.

Schön-, Schnell-, Rund-
und Lackschrift.

— Tag - und Abendkurse . —
Prospekte gern zu Diensten.
37369 Die Direktion.

ZulibobenSl Ltr . . . . 0.70 Jikarlsruber Oel Vi Fl . 1.25 „
Karlsrubrr Oel 8 Liter-

n0 ^
Klauzölfarbe Pfb .' ! ! 045

1911er
Slalurweine

per Flasche von Blk - —»80 an.

Wilhelm Hirsch
37294

Spezialgeschäft für Wein und Edelbranntwein

^Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878J78 .J

Serbstdünger Ztr.
Carl Zib . Metzaeraaffe 31. 37373

fl
3tit gefl. KeMlW!

M telephonische Verbind¬
ungen mit dem Wiesbadener
General-Anzeiger  wolle man
pa, in den betr. Fällen
folgender Anschlußnummern

bedienen:
Direktion «.Verlag Nr 814

«edattion Nr. ISS
Expedition Nr. 144

Lshusen's mZtn-  Lebertran
Marke „ Jodelia “ L

Für eine regelmässige Kur der wirksamste , beliebteste)
hilliuste Lebertran . Gleich gut für Erwachsene wie Kinder.
Jahresverbrauch über 100,000 Flaschen . Preis M. 2.30 uni
4 60 Alleiniger Fabrikant Apotheker Wilh. Lahusen ln Bremel
' Frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden, Biebrich

!, Ems, Limburg etc. 373MDiez

Dmzngshalto nadi UelS?itzftr.12
Gcke Belenenstrasse "4

verkaufe von jetzt bis zum. 15. d. Mts . ca. 300 Paletots . Uistd-
Roieiler Mäntel . Kavcs. -verren - und Knabkil-Anziigr. Jovot ».
Haien und Westen rc. rc.. Rrstc iur verreu - und jülaben -ÄnzuiiZ
Sämtliche Waren werden zu jedem annehmbaren Preis verkauit

- “ Schwalbacher Sit. 44»4
Alleeseite. "

tene«raren
D. Birnzweig,
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Ä mit dem Fausfherz
Dlzto m jeder Wanne leid« herffellbare Bad reuig , nadi uns tugehen.
den ftrzfildien Bertditen glanzende Erfolge bei He« . . Nervenkrank,
hellen . SchlaSolIgkelt ,Rheumatismus ,Sicht , Erkrankungen der Nieren,
der Lungen , bei Fenfudu . Zudterkrankhe «. (ovrle allgemeinenISdTW&diezuftanden.Bel Kranken bestimm,de»An,die Temperaturand Aufeinanderfolge. OrtgmaldoleMk. 1.80,10 Dolen Mk IL50 In
allen Apotheken . Prolpekte frei durch Ll. n.Werke . » » « «. Dresden -A.

Direkt an Private!
Versand von Einzelpaaren: Herren - u. Damenstiefel M . 5 .30

SnxnsanKfühk . M .7.S0 . Rachn . Umtausch gest. Kat . gr . u. fr. 37261
Oeutscbe Schuhmelropole Pirmasens SS.

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze

Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern - ( Nr . 365 B

Sprecher (u .6470 . ÜBrlÄ
Langgasse 20.

I

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Nikolasstrasse 11.

Das selbsttätige
Waschmittel.

SBitevrHsdjB uWpracTifronfelar,
blütenweiß, wie.aul.dera

® Rasen gebleicht!m
gen

und Manschetten. Größt« Schonung"des
Gewebes bei garantierter Unschädlichkeit

Erprobt ’u. gelobt!
StiÖOTOrigmatpafeeten , niemals lose.
HEKKEL& CO , DÜSSELDORF.
Hllemfg* Fabrikanten auch„der^aBbefieblen

Henkels Bleich- Soda

Lehrmstrtttt für Damenschneider ei
HlüTle Wefirbein « N^"lfstr. 1, 3. Stock neben Ott

. .. . . . . . ... . f  Landesbank, an der Rheinstraße.
der

<_ . Unterricht im Maßnebmen.Ankerttgen von Damen-
tbeoretiich unb"praMch erteilt.'
ziZ5en Kostüme an. Garantie für gutes Erlernen. ' Die"besten

NWere AuskraiLVZÄ .dWub ? "achgewiesen werden.

Donnerstag eintreffend:

M Wkk-WMk
perPfd . kleine 19 , große 32 Pf .,

zu haben in den 30/2

Kölner Ronsum-Geschästen.

C. E. BROOKS, welche«Sit mehra!« 80
Jahren Bruch beseitigt . Fall« Sie an Brach leiden,soarelben Sie ihm noch heute.

^.lft  sofort » wenn alle anderen Mittel versagen. Ver-
Eü gen anwende! WCder  noch Harnisch noch

I Ich  f erJ? ge, os nach ihrem Mass an und sende es Ihnen
fb tG u,nbe<*in gter Garantie zu, dass es Ihnen gefällt, oder gebe
äs ?PlltdHS ^ e]d ZurÜck’ und ich habe  meinen Preis so niedrig
gestellt,das jedermann , reich oder arm,den Apparatkaufen kam^
... , sende ihn auch auf Probe, um zu zeigen dass ich die
™eit spreche. Sie können selbst urteilen, und wenn Sie
einmal mein illustriertes Buch gesehen und gelesen haben
meiner PaHo obenso begeistert davon sein wie die lausende
fomoor Patienten, deren Briefe in meinem Bureau eingesehen
werden können. Füllen Sie daher unterstehendenFreikouoonaus und senden  Sie ihn noch heute ab. remoupon

Gratis Informatioaskoupon . I
G. E. Brooks, D. 492 Bank Buildings. *

„ , Kmgsway, London, W. C., England
Senden Sie mir bitte in unbedruckten Kouvert Ihr
illustriertes Buch und ausführliche Auskunft über Ihren
Apparat zur Beseitigung des Bruchs.
Name.
Adresse . . . . . .
Provinz . .

m 8-, 14- und 18-karätigem
Gold. Stets in allen Weiten
f“f Lager. Doublätraurlnge zu

_ — Mk . 1.50 und Mk. 3.50 d. St.
Grosses I-ager in Taschenuhren und Goldwaren
i ; ReIehe Auswahl  In ührketten aller Art
Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

England ist 20 Pf.

Todes-Anzeige.
Heute Nacht 12'/4 Uhr entschlief sanft nach

langem , mit grosser Geduld getragenem Leiden
mein herzensguter Gatte , unser treusorgender
Pflegevater , Schwager, Onkel und Grossonkel

Rentner

Philipp Gottfried Berger
im beinahe vollendeten dreiundiiebenzigsten Lebens¬jahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Elise Berger

geb. Trapp.
Wiesbaden, den 8. Oktober 1912.
Die Feuerbestattung findet in Mainz am 10. Okt.

nachmittags 4 Uhr, die Trauerfeier am selben Tage’
vormittags 117, Uhr, im Trauerhause, Dotzheimer-strasse 86, statt.

I

f. 5787

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

Geboren:
am 24. Sept . dem Sergeant Am so. Sept. dem Gärtner Karl

TRAGEN SIE
KEIN BRUC HBAND.

Nach einer 30 jährigen Erfahrung habe ich für Männer
mfehlha? nbeSo,‘r,)ir c,r' cn  Apparat erfunden, weither Bruch

JCH SENDE IHNEN AUF PROBE.
m^en w Sle ali es "^gliche Probiert haben,»kommen Sie

FrfnicT* So ano-eren I? ls ?_lmgt, da habe ich den grössten
“V? .®- ?® ncJ®n Sie noch heute beiliegenden Abschnitt so
T,nrf1Ĉ -nohRIhllv? Postfrei mein  illustriertes Buch über Bruch
Nomon”10- ^ boitigung, aus welchem Sie meinen Apparat und
Namen vieler Personen ersehen können, welche denselben
versucht haben und mir unendlich dankbar sind.

Johannes Fieres e. T. Emma Käte
Elise.

Am 26. Sept . dem Tagl . Peter
Binneselö e. T. Elsa Mathilde.

Am 30. Sept . dem Schlosser Georg
Hermann Heinrich Trog e. T.
Annemarie.

Am 2g. Sept . dem Schlosser Franz
Aloys Schmitt e. S . Hermann.

Am 29. Sept . dem Tagl . Philipp
Fröhlich e. T. Erna Henriette.

Am 2g. Sept . dem Bierbrauer
Hugo Rauschelbache. T. Elly Lina

| Martha.
Am 1. Oft . dem Briefträger Will).

! Münch e. S . Herbert.
Am 2. Oft. dem Lehrer Oswald

Schönherr e. S . Hans.
Am 26. Sept . dem Architeft Otto

Reimers e. T. Anna Adele Wil¬
helmine Katharina.
Am 2. Oft . dem Chausseur Gustav
Piotrowsfi e. S . Rudolf Konrad
Gustav.

Am 2g. Sept . d. Postboten Heinr.
Kley e. S . Heinrich Walter.

Am 29. Sept . dem Stuckateur
Wilh. Bilse e. T . Berta Wilhelmine.

Am 27. Sept . dem Koch Karl
Waldhaus e. S . Karl Berthold Ger-
hard.

Am 28. Sept . dem Metzgermeister
Georg Ritsert e. T. Gertrude.

Am I. Oft . dem Beigeordneten,
Direktor t» der Schule der hbheren
Studien Henri Hubert in Paris
e. S . Marcel Francois Carl Philipp.

Pianist Leo Frey in St . Gallen
mit Elsa Vogel daselbst.

Bizcsldmebcl Rudolf Wilh. Friedr.
Rühe in Wcilburg mit Katharina
Franziska Schädel daselbst.

Bahnarbetter Franz Mathias Gro¬
ben t» Gau-Bickelhetm mit Frie¬
derike Wilhelmine Paullnc Giebel
in Runkel.

Kaufmann Wilh. Chr. Schütz hier
mit Katharine Hcrmine Klotz in
Bierstadt.

Marmorarbciter Friedr . Gustav

Aufgeboten:

Heinrich Hahn e. T. Ch'arlött,Marie.
Am 1. Oft . dem Tagl. Emil Prä-

danus c. T. Maria Christiane.
Am 2. Oft. dem StziPalarzt für

Chirurgie Dr. mcd. Wolsgang Lossen
e. S. Carl Wilhelm Wolfgang.

Am 4. Okt. dem Taglöhner Hein¬
rich Heinz c. S . Georg Eduard.

Am 30. Sept. dem Taglöhner Karl
Brechter e. T. Marie Emilie.

Am 2g. Sept. dem Lackierer August
Bernd c. T. Katharina.

Am 2g. Sept., dem Kaivfmann
Ludwig Brciding c. T. Elisabeth.

Am 30. Sept. den, Bürogchilfcn
Hermann Roth c. S . Alfred.

Am 30. Sept. dem Tüncher August
Krauter e. S. August.

Am 30. Sept. dem Bäcker Her¬
mann Reichert e. S . Hermann.

Am 1. Oft. dem Schutzmann Her¬
mann Pansch c. S . Friedrich.

Am 1. Oft. dem Fuhrmann Ernst
Maurer c. T. Ernestine Erna.

Am 2g. Sept. dem Kaufmann Adolf
Brensch c. T. Hildegard.

Am 2g. Sept. dem Fuhrmann Ro¬
bert Mehl c. T. Maria Helene.

Am 8. Oft. dem Packmeistcr Joh.
Rischer* T. Berta.

Slm5 .Oft. dem Kaufmann Alfred
Feucht e. E . Helmnth Alfred Her¬mann.

Am 2. Oft. dem Schneider August
Rohde e. T. Johanna Luise.

Am 3. Oft. dem Tüncher Johann
Stroh c. T. Elisabeth.

Adolf Bübncmann in Neue Schleus«
mit Elisabeth Malsy daselbst.

Ingenieur Heinr. Westerhofs hier
mit Elsa Melanle Bluhm in Halle.

Tagl. Karl Franz Wilhelm Die-
dcring in Biebrich mit Karoline
Konschack in Waltcrsdorf.

Chauffeur Robert Schcpp in Arn¬
stadt mit Margarete Franziska Wil-
hclminc Drics hier.

Generalagent Adam Wcmbacher
hier mit Elisabeth Bester t»
Waschenbach.

Zimmermann Aug. Schnetder^ tn^ ^ ' ^ ergeant Josef Schwarz hier mit
Helena Merten hier.Biebrich a. Rh. mit Karoline Wi

schert hier.
Privatbcamter Hanö Schäfler in

Deahowttz mit Marte Glaser hier.
Förster Hans Hartmann hier mit

i Marie Rossel hier.
Glasergchilfe Ewald Seid hier mit

Karoline Rcitz hier.
Meßgehtlfe Ludwig Rcppert hier

mit Rosa Rcumcistcr hier.
HandwerkamtSgchtlfe Heinr . Thtel

hier mit Josephs Mailand hier.
Schlosser Peter Rcmmcr hier mit

Karoline Kappes geb. Eberltng hier.
Metzger Nikolaus Markert hier

mit Lina Keicher aus Neckarsulm.
Spengler Feröinand Roth in

Höchsta. M. mit Christine Willms
hier.

Glaser Wilh. Schäfgen hier mit
Anna Machwirth hier.

Regicrungsbaumetstcr Johanne«
Mühle in Lesum mit Johanne Drach
hier.

Privatier Nikolaus Straßburger
hier mit der Privatierc Marie Rü¬
ger geb. Herbach hier.

Etscnbahnrangierer Johann Krahn
hier mit Karoline Bauer hier.

Lackierer Wilh. Horlacher hier mit
Emma Jost in Mainz.

AiiShilfsschaffner Philipp Krämer
hier mit Anna Löhr hier.

Küfer Georg Kreß hier mit Flo.
rcntine Großman» hier.

Kaufmann Hermann Voll hier m.
Bcfia Gabel hier.

Postillon Karl Groß hier mit
Katharine Trotschcr hier.

Tagl. Adolf Fuchs hier mit Erna
Zabel hier.

Tagl. Gustav Sstcbcritz hier mit
Emilie Rehling hier.

Schneider Chr. Lenz hier mit
Karoline Simon hier.

Arbeiter Reinhard Lehr hie: mit
Maria Eisenach hier.

Am 7. Oft. Leutnant Heinrich
Scanzoni von Lichtenscls in Darm-
stadt mit Sofie Balentincr hier.

Am 8. Oft. Kaufmann Carl Bier-
fest in Coblen; mit Frieda Müller
hier.

Kaufmann Wilhelm Zitzcr hier
mit Lydia Ricglcr hier.

Installateur Julius Michel hier
mit Regina Müller hier.

- ——————

Trauringe

E. Bücking -,
Neugasse Sl , I . Etage . _ Früher Langgasse a.

37344

9EESI

T8i- 12. 124, 2376.
Be Selmässi e er Abhole -Bienst
u. » pcdition Ton Privat -Glitem.
t Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gätern.

Bestellungen:

d«rbeliebtenSlrassburjerUltra.
Ziehung 16. November.

Gesamtwert d. Gew. :

40000 jlli.
Hauptgew.

>0000 M.
14 Gewinne

13300 Dt.
1885 Gew.

16700/6.
LoseäIM-rJio” “«?,'
empfiehlt Lott.- Unternehmer

J. Stürmer2
Strassburgj .E-,Lanjstr. HL
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Am 4. Oft . Ehesr. Luise Weyer
geb. Göbel, 68 I.

Ehesr Amalie Karoline Müller
geb. Tausenbschön, 65 I.

Am 5. Oft . Major a. D. Paul von
Bachmann, 66 I.

Gestorben:
Berta Rischer, 6 Std.
Am 6. Oft. Ehesr. Lina Renn-

cisen geb. Licser, 23 I.
Generalleutnant z. D. Herman

von Berger, 84 I.

Bfersfadf.
Geboren:

Am 24. Sept . dem Maurer Wilh.
Chrisstan Heinrich Mohr c. S.

Am 30. Sept . dem Hauptmaun
Karl Becker e. S.

Am 28. Sept . dem Tagföhner
Friedrich Heinrich Klütcr e. S.

Am 27. Sept . dem Kaufmann
Konrad Vogel c. T,

Fabrikarbeiter Peter Kern " ©mit sie:
Mari , Theresia Vorländer , beide Wiesbaden
hier.

Bizefeldwebel Gottfried Becker»
hier u. Susann « Klein, Mainz-

! Kastcl.
Schlosser- August Friedrich Kunz

u. Magdalenc Proll , beide hier.
Straßcnbahnschaffner Louis Wilh.
„ ^ Bcrcbrlikbt:
Stm 28. Sept . Arbeiter Wilhelm I Schlosse: Rudolf Gustav Karl

Karl Christian Steeg u. Margarethe I Bargon u. Elisabethe Katharina
Paultne Karpol, beide hier . I Marx, beide hier.

o» _ Gestorben:Am 5. Okt. Wilhelmine Marie
Ocstcrwind, 1 I.

Am 1. Oft. Henriette Blu« , «gl-

Am 28. Sept. dem Schneidermeister
Theodor Winter e. S.

Am 26. Sept. dem Taglöhner
August Persfc e. T.

Am 1. Oft. d. Diplom-Ingenieur
Karl Gilbert e. T.

und Karolina Mehl

Arbeiter StantSlan» Liegmann u.
Eva Margaretha Gcibel, beide hier.

Arbeiter Franz Anton Nicolay
hier n. Christiane Philtppinc Wüst,
Wiesbaden.

Monteur Heinrich Corldaß hier u.
Karoline Boos Wiesbaden.
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Von Donnerstag IO. bis 16. Okt . inkl.

mit besonders ausgewählter Münchner Original-Bedienung.

Original -Oberlandler - Kapelle

43/3
Walhalla Haus -Kapelle.

Spatenbräu -Schankbier vom Fass,
Königliche Schauspiele.

Mittwoch, 9. Okt., abends 7 Uhr:
Bet aufgehobenem Abonnement:

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie in 8 Akten.

Nach John L. Long und David Be-
lasco von 8. Jllica und G. Gtacosa.
Deutsch von Alfred Brüggeman».

Musik von Giacomo Puecini.
I » Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur McbuS.
Cho-Cho-San , genannt Butterfly

Frau Hans-Zoepffel
F. B. Linkerton, Leutnant in

der Marine U. S . A. Hr. S -idlcr
Kate tzinkertou Frau Doppelbauer

l deSharplctz, Konsul der Bereinigten
Staaten in Nagasaki Hr. Schütz

Goro, Nakoda Herr Lichtcnstei»
Suzuki, Dienerin Butterflys

Frl . Balzcr
Der Fürst Uamadory Hr. Rehkopf
Der Onkel Bonze Herr Eckard
Der Onkel Uakuside Hr. Schmidt
Die Mutter BlttterflyS

Frl . Schwartz
Die Tante Frl . Ullrich
Die Base Frl . Schneider
Der Kaiserliche Kommissar

Herr Becker
Der Standesbeamte Herr Rcrking
Das Kind „Kummer"

MarthoSHunkcl
Verwandte, Freunde und Freun¬

dinnen Butterflys . Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit?

Musikalische Leitung: Herr Professor
Schlar. Spielleitung : Herr Ober-
Regisseur Mebus. Kostiimliche Ein¬
richtung: Herr Maler Heil (Berlin)

und Herr Ober-Inspektor Geyer.
End- gegen 9% Uhr.

Donnerstag , Ab. D : „Bettelstudent."
Freitag , Ab. A: „Helden."
Samstag , ausgeh. Ab.: »Die Fleder¬

maus."
Sonntag , Ab. B : Zum 1. Male:

„Stella Inaris ." Musikak. Schau¬
spiel in 3 Ausziigen von A. Kailcr.

Montag, Ab. C: „Mein Freund
Teddy."

Rsside»n-Tke«rter.
Mittwoch. 9. Okt., abends 7 Uhr:

Die fünf Franksnrter.
Lustspiel in 3 Akten v. Carl Rößler.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Tie alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomon Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak

(ihre Söhne,
Charlotte, SalomouS Tochter

Stella Richter
Gustav, Herzog vom Taunu»

Kurt Keller-Ncbrt
Prinzessin Evelinc Kätie Horste«
Fürst von KlauStftal-Agordo

Rud. Miltner -Schöna»
Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fehrcnberg, Hosmarschall

Reinhold Hager
Frau von St . Georges Käte Ruf
Baron Seulberg NicolauS Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
KabinetSrat Assel Herm. Ncsselträger
Der Kammerdiener des

Herzogs - Willy Langer
Hosiuwelter Boel Willy Schäfer
Rosa Minna Agte
öischen Angelica Auer

sim Hause der Frau Gudula.)
DaS Stück spielt im Jahre 1812.
Der erste und letzte Akt in einem
Hause in der Judengassc in Frank¬
furt, der zweite Akt im Schloß deS

Herzogs Gustav.
Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag : „MeyerS."
Freitag: „Die Zarin ."
Samstag : Neuheit! „Der Haifisch."
Sonntag , nachm.: „Ich oder Du !"

Abends: „Der Haifisch."
Volkstbeatcp.

Mittwoch, 9. Okt., abends 8.18 Uhr:
Flotte Weiber.

Posse mit Gesang m 4 Akten
von Leon Treptow.

Spielleitung : Max Deutschländer.
Musik. Leitung: Frau Kapellmeister

Hosfmann.
August Thiclcwalb, Rentier

Max Deutschlünder
Fritz, dessen Sohn, Konservcn-

Fabrikant Fcrd. Etacdtng
Magda, seine Frau Magda BehrenS
Nepomuk Noltc, sein stiller

Teilhaber Max Ludwig
Lotte Walldors, dessen

Schwester Lina Töldte
NöSchen, Franzi Heuberger
Evchen, Jlka Martini

(deren Töchter.)
Adele Alfen Ella Wilhclmy
Paul Flieder, Emmo Christ
Peter Flieder, Edmund Heuberger

(Brüder.)
Puschel, Faktotum, ■ Heinz Verton
Karl, Lehrling, Lotte Walter

(bei Fritz Thiclewald.)
Selma, Wirtschafterin

Ottilie Grunert

Doris , Stubenmädchen
Margarete Hamm

KommiS. — Freundinnen Adclens.

1. u. 4. Akt spielen bei Thielewald.
3. n. 3. Akt spielen bei Adele Alsen.

Zeit : Gegenwart.
Ende 19.48 Uhr.

Donnerstag : „Flotte Weiber."
Freitag , z. 1. Male : „Die 6. Bitte ."
Samstag : „DaS große LoS."

Opcrctte » -Tk»e rter
Mittwoch, 9. Okt., abends 8 Uhr:

Der Tanzanwalt.
Vaudeville iu 3 Akten von PordeS-

Milo und Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Inszeniert von Obcrregiflcur Emil
Nothmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Lindemann.
Dr. Zache, Rechtsanwalt

Emil Nothmann
Alice, seine Frau Anni Boes«
Frau Schulhof, deren

Mutter Martha Krüger
Bcrnardi HanS Kugelberg
Ellen, seine Frau Camilla Borcl
Manon, Schauspielerin

Wanda Barre
Wally, Tippfräulein bei

Zache , H- nsi Klein
Franz , Diener bei' Zache

Heinz Wenbenhöser
Mieze, Stubenmädchen

bei Alice Mary Meißner
Irma , Hausmädchen bei

Vernarbt Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.
Der 1. n. 3. Akt bei Zache, der

3. Akt bei Bcrnardi.

Donnerstag : „Der Tanzanwalt."
Freitag : „Der Tnnzanwalt."
SamStag: „Der Tanzanwalt."
Sonntag , nachm.: „Eine Nacht in

Venedig." Abends: „Der Tanz-
anwalt ."

Nnswärtige Theater.
Stadttheater Main,.

Mittwoch. 9. Okt., abends 7 Uhr:
„Die keusche Susanne ."

Bereinigte Stadttheater
Frankfurt a . M.

Opernhaus.
Mittwoch, 9. Okt., abends J48 Uhr:

„Der Freischütz."
Schauspielhaus.

Mittwoch, 9. Okt., abends 7 Uhr:
„Gubrun."

Neues Theater Frankfurt a . M.
Mittwoch, 9. Okt., abends 8 Uhr:

.Narrentanz ."

Stadttbeater Hanau a . M.
Mittwoch, 9. Oki., abends 7 Uhr:

„Eva, das Fabrikmädcl."
Königliche Schauivielr Castel.
Mittwoch, 9. Okt., abends 6% Uhr:

„Don CarloS."

Krotzh . Soi -Tkeater Darmstadt.
Mittwoch, 9. Okt., abends 7 Uhr:

„Die schöne Helena."

Grofth . Hoi - u. Nationaltheater
Mannheim.

Im Hosthcater.
Mittwoch. 9. Okt., abends 7H Uhr:

„Emilta Galotti ."

IRrohh. Soitheater Karlsruhe.Mittwoch, 9. Okt., abends Uhr:
der Großh. HosorchesterS.

1. Sinfoniekonzert

Stiftstrasse 18.
Heute

und folgende Tage:
Das so glänzend
aufgenommene

Spezialitäten'
Programm.
Anfang S Uhr.

fö79l Die Direktion.
Der Vorve rkauf ist eröffnet.

Würzburger Hof
Schulga,fe 4.

Gutbürg . Mittags - ». Abcudtisch.
Reichh . Frühstückst . Bill . Logis.
Gutgepil .Biere . Io. Weine. Bm.Wurlf.
37372 M . täröninger-

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag . IO. Okt .,

nachm. 2.30 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herm. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Italienerin in Algier“
G. Rossini

2. Ballettszene aus „Gretna
Green“ E. Guiraud

3. Fantasie aus der Oper
„Stradella“ F. v. Flotow

4. Erinnerung, Fantasiestück
für Streichorchester

G. Keller
5. Kaiser-Walzer Joh. Strauss
6. Ouvertüre zu „Die Jung¬frau von Orleans“

A. Södermann
7. II. ungarische RhapsodieF. Liszt.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konter«
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt. Musikdirektor.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Daiemiifj
in preiswerten , reinwollenen!
Qualitäten , modernen Farben,-
eleganter Appretur , Wufttij
fofienfret, liefert Hermann I
Bewier, Sommerfeld Ffo.. [
Tnchvn iand , gear 1873. si!

Karlsruher Hof

Rhenia-
Seide

Friedrleh-
strasse 44.

Süsser, rauscüer und alter Apfelwein
eigener Kelterei . 37375 W . Höhler.

I

Zum Scharnhorst , ®ä'avn *^u

vielen neuen Farben.
Prachtvolle, solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen
Reine Seide
per Meter

1
45

Mk.

J.
4 Webergasse 4.

48/1

Kastanienleserr.
Dienstag . Freitag u . Sonntag

könn. Kastanien gelesen werden.
Glasberg a. ü. Klolterm . 1277s

Me 5or1en Leder
auch im Ausschnitt , empfiehlt
billigst A . Rödelbeimer,

Mauergaffe 10.

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26 u. 6518.Bankhaus

Wilhelinstrassp 38 .
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
Nencrbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Das ift die
bette

Schub-Creme.

Plüss - Staufer - Kitt
klebt , leimt , kittet Alles!

strotze 32.
(.5788»JSSSSr Mctzelsnppe,
wozu freundlichit ein ladet H. Becker.
Gleichzeit .empf .ich süß . u.rausch .Avfelwein .Eig .Kelterei.

‘Dainai.üenm
undl

iBrjcdc Jahrcsgcil passenfl
grösstes (Sortiment

Uncrreichlin
ßaltbarKeUu
Prcisivi

LSchwencMuZ
Mühlgasse 11-13

_ a - m Neue Checkdrucker
als i®.m  ml mit Kontrollstreifen, Registrier- ]llSTfülOI . fähigkeit 99.90, Addition bis

100,000, zweiseitige Anzeigevor- ]
G richtung, von Mk. 375.— an.

Ragistrier-Kassen, Quittungsdrucker, , für Durchschreibblocks mit obi-
neue und gebrachte , ger Leistung von Mk. 375.— ailiefert m.Fabnkgaran-
ie nur der Vertreter Schreib- und Pultkassen, neu,

zu Mk. 95.- , Mk. 55.—, Mk.70—,
ÄPHAilf VfatfC Mk. 80Mk.  100.- . 37268|«IiHvIiI  l\l»4>Gebrauchte Nationalkassen
We ssenburgstr.7, part. mit Garantie liefert nur die Fabrik|

Telephon 2833. füralleBranchendurchVertreter.
Sassen-Lager ab 1. Oktober 1912 Adolfsallee 57, parterre.

Ecke Kaiser Friedrich -Ring. Tel. 3833.

\

%

Wie die Sonn«
Leben — Kraft

spendet , so wirkt verjüngend
Licht

„Ru-bSa-ci-tol“
_VCmmsb  sind Maauf Körper und Morwen.

Ein Nervenstärkungsmittel"LKEFSS"
allgemeineru. sexueller Nervenschwäche

Voa vielen Arsten selbst erprobt,plinsend begutachtet and vires

Mt der WM» hsr - " 100 2505 . 9 . 15.
Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Athten Sic a.d-Namen . Rublacitol“—Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand: Wiesbaden : [Z 173/1
Schiit *enbof -Apotlieke , JLanggasse 11.
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